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D e u t s c h l a n d i a h i t  . ,
_ .‚Äuégäbe haben wi r endlich mal den Platz und die Gelegenheit gefun

EMA ” ' &3ustellen.
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_ ‚ hätten auch einen Steckbrief v o n u n s rausgeben können, aber das klappt
koo . Mit rlieder 7 ' bi’äüdrßda‘on aus Platz ründen nicht. Im übrigen, was würdet Ihr saven wenn Ihr erfahP Es % 3‐‑

Vereine im BVDM ;; t) > . _ 4‘Ei'nst. Wir kamen durch ein Vereinsmitglied z u m BVDM und wurden gleich zum
dienst auf dem Elefantentreffen „ v e r d o n n e r t : Erst mal auf den Geschmack

Quizfrage ‘)
_- e Ralf" und sein fleißiges Helferlein „ T B . der Raubritter zu Ingolstadt“ sorgten.

Regional ruflich vorbelastet bearbeiteten wi r mit Thomas Bauer die Bayern-News; und weil's
B'tk’ern 10 schön war machen wir jetzt die Ballhupe.

ll Bedingt durch unsere unterschiedlichen beruflichen Voraussetzungen haben wi r intern
Bgdcn‚\x'fümembgrg ] ] ine gewisse Trennung der Themengebiete vollzogen.Bobby ist für die technischen, ich
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Smoc
B V D M klagtgegen Ozon-Gesetz

Verfassungsgericht so l lBenachteiligung v o n Mo to r räde rn
aufheben

D e r B u n d e s v e r b a n d d e r
Motor radfahrer w i r d v o r
dem Bundesverfassungs‑
gericht in Kar l s ruhe Ve r ‑
fassungsbeschwerde
g e g e n das O z o n g e s e t z
erheben.

Dies haben d ie Mitglieder
des Vors tands b e i i h r e r
konstituierenden Sitzung
beschlossen.

Die juristischen Vorbereitun‑
gen sind s o w e i t vorange‑
kommen, daß die Verfas‑
sungsbeschwerde wahr ‑
scheinlich Anfang Oktober
eingereicht werden kann

Nötig ist die Verfassungsbe‑
schwerde durch den M e i f
nungsumsehwung innerhalb
der Regierungskoalit ion
geworden ( b e i den Bundes‑
ländern w a r für uns sowieso
nichts zu h o l e n )

Bekanntlich hatte der Bun ‑
desverkehrsminister zue rs t
e i n e generelle Ausnahme
von Motorrädern v o n Fahr‑
verboten vorgesehen.

D i e beständige Arbeit des
B V D M schien v o n Erfolg
gekrönt.
Leider hat sich in den ansch‑
ließenden parlamentarischen
Beratungen die Bundesunr
\\‘eltrtiiriis‘teriri durchgesetzt
u n d Ausnahmen n u r f ü r
Motorräder m i t geregeltem
Kat im Gesetz festgeschrie
ben

Im Bundesumweltministeri-
um wurden anschließend

bei der Übergabe der über
50.000 Unterschri f ten der
BVDM‐Aktion unsere Forde‑
rungen als zwar im Prinzip
gerechtfertigt aber politisch
nicht durchsetzlxu' bezeich‑
n e t .

Die jetzt den Bundesländern
ermöglichte Ausnahmerege‑
lung für andere schadstoffre‑
duzierte Zweiräder hat zu
weiterer Verwirrung geführt.

So lassen die Bayern n u r
Ausnahmen für Motorräder
m i t geregeltem Ka t zu.
wiihrend andere Bundesliiw
der auch die Fahrzeuge
bevorzugen, welche die ab
1997 geltenden Abgasgrenz‑
wer te bereits heute erfüllen.

Diesen Zustand empfinden
w i r insgesamt als zutiefst
ungerecht und wollen ihn
auch nicht unwidersprochen
hinnehmen.

Z w e i u n s e r e r Mi tg l ieder,
e i n e r m i t e ine r Maschine
ohne jegliche Abgasreini‑
g u n g u n d der andere m i t
geregeltem 3-Wege Kataly‑
s a t o r, we rden stellvertre‑
t e n d f ü r d e m B V D M d e n
Klageweg nach Kar ls ruhe
beschreiten.
Beide fah ren ausschließ‑
l i c h M o t o r r a d u n d s i n d
somi t au f diese Fahrzeuge
angewiesen.

Die Verfassungsbeschu erde
wendet sich gegen die Un‑
gleichbehandlung von m o t o ‑
r i s ie r ten Zweirädern u n d
Pkw, den verletzten Vertrau‑

ensschutz durch Regierung
und Parlament den Fahrerin‑
nen und Fahrern von m o t o ‑
risierten Zweirädern gegenü‑
ber sowie die fehlende bun‑
deseinheitliehe Konkretisie‑
rung v o n Schadstoffgrenzen
für Fahrverbotsausnahmen.

Insbesondere werden die
Bestimmtheit sowie die Ver»
liiiltnismiißigkeit des Geset‑
zes bezweifelt

D ie fehlende Zielgeriehtet‑
heit des Gesetzes in Bezug
auf e ine Verr ingerung des
Schadstofleusstoß' durch
eine entsprechende Nachrü‑
s t u n g des vorhandenen
Fahrzeugbestands u n d die
Festlegung von Schadstoff‑
grenzen für den zu fördern‑
den

Neukauf v o n schadstoffar‑
men Fahrzeugen soll eben‑
falls mit einbezogen werden

[ fi n e Al)sL'/Jiifle11g
I:”lj/blqsu1/ss1'cb/en 1'x/ z u m
gegenn‘r ' l ' r / igen Zeitpunkt
„ i c h ! „nie/[ch

Entscheidungen w i e
z u r Besteuerung
v o n Grundvermt'r
g e n a u f der
Grundlage des
Gleichheits‑
grundsatzes
geben unserem
Vorhaben e i n e
gewisse Hoff»
nung.

Auf der anderen Seite
muß man aber zB sehen.

d e r

daß die auf dem gleichen
Grundsatz aufgebaute Ver ‑
fassungsbeschwerde zur
gerechten Besteuerung v o n
Diesel»Pkw noch nicht ein‑
mal zur Verhandlung zuge‑
lassen wurde

D e r Vors tand bi t tet wegen
d e r z u e r w a r t e n d e n
K o s t e n f ü r d i e Verfas‑
sungsbeschwerde gegen
d a s O z o n - G e s e t z u m
U n t e r s t ü t z u n g d u r c h
Spenden auf d a s K o n t o
N r . 5 432 529 b e i d e r
N a t i o n a l B a n k Du isburg ‑
B L Z 350 2 0 0 30 - unter
d e m St ichwor t „Ozon“ .

Eventuelle Überschüsse sol‑
len im nächsten ] a b r f ü r
Akt ionen gegen
Sirecleensperrzmgen verwen‑
det werden.

Tschüß
Harald Hormel
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DEUTSCHLANDFAHRT ‚95
18. BVDM-Deutschlandfahrt 1995

Vorbericht z u r 18. BVDM-Deutscblandj'abrt 1995 m i t Z ie lo r t Bamberg
Hallo Ihr Leser der Ballhupe.
w e n n Ihr diesen Bericht lest, ist
er eigentlich schon überholt.
Da aber der Redaktionsschluß
für diese Ballhupe bereits für
den 15.08.95 festgesetzt wurde,
die Veranstaltung aber erst am
1. bis 3. September stattgefun‑
den hat, wollen wi r euch heute
schon mal einen kurzen Bericht
über die Vorbereitungen z u r
Deutschlandfahrt 1995 geben.
Heute haben w i r Sonntag, den
13, August 1995 und die Vorbe‑
re i tungen z u r 18. B V D M ‑
Deutschlandfahrt nähern sich
dem Ende.
Nachdem im letzten jahr Wo l f
gang Werner und die Elefanten‑
treiben Lippe die Vorbereitun‑
gen v o r O r t in die Hand
genommen hatten‚ erklärte sich
in diesem jahr Thomas Bauer
vom BVDM-Regionalbüro Baye
em bereit u n s bei der Durch‑
führung zu helfen
Als e r s t e s m u ß t e für d ie

Deutschlandfahrt ein geeigneter
Zielort gefunden werden. Tho‑
mas schrieb deshalb im März
diverse Städte in Nordbayern
an Nach Durchsicht der
An two r ten hatten
w i r dann die
Stadt B a m
berg näher
ins A u g e
gefaßt.
Mit
Herrn
Andi
reas
Christel,
des
Feinden‑
verkehrs‑
amtes wurde
für Freitag den
21. April e in Te n
m i n vereinbart. Um
10.30 Uhr trafen w i r u n s m i t
Thomas in Bamberg und fuhren
gemeinsam zum Fremdenver‑
kehrsamt.

Herr Christel hatte sich bereits
Gedanken zur Durchführung
gemacht und konnte u n s so
einige \r'ors‘t‘hläige z u m Zielein»

lauf. z u r Gast ronomie
und z u m C a m ‑

pingplatz
unterbreiten.

Nachdem
w i r auch
die Ver ‑
a n t i
worth‑
chen
des
Restaw

rants
"Theater‑

rose" u n d
dem Cam»

pingplatz
i n  B a u r

berg-Bug gesprochen
hatten, stand Bamberg als Zie‑
lort für die diesjährige Deutsch‑
landfahrt fest
N u n begann die eigentl iche

SPENDER V O N SACHPREISENZ U R 18. BVDM-DEUTSCH‑
LANDFAHRT1995

Für das Spenden v o n Sachpreisen möchten wir uns bei folgenden Firmen bedanken;

Harley-Davidson GmbH,
Mörfelden

Römer GmbH‚ Neu-Ulm

Mitsui Maschinen GmbH,
Neuss

Modeka Kollektion, Beckum

Haveba GmbH & Co KG,
Metzingen

Paul A. Boy, Düsseldorf

AGV Vertriebs GmbH.
Welzheim

Deutsche Total GmbH,
Düsseldorf

Genuas‐Produkte, Schwabach
JosefJoy, Holzwickede
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Difi Dierk Filmer GmbH,
Varel

Davida Motorrad Lust,Köln

Metzler Reifen GmbH,
München

V & W Levior, Binau

Schuhen Helme GmbH,
Braunschweig

Schuh GmbH, St. Wendel

UVEX Winter Optik GmbH,
Fürth

Detlev Louis GmbH,
Hamburg

Rallye Sport GmbH,
Garmiscthattenkirchen

Michelin Reifenwerke KGaA,
Karlsruhe

Pirelli Motorradreifen,München

LSL Motorradtechnik GmbH,
Krefeld

Motorbuchverlag, Stuttgart

Autec‐Venriehs GmbH,
Weil/Rhein

Malaguti Rau, Kassel

baehr GmbH & Co KG,
Vinnigen

Pneumant Reifenwerke,
Heidenau

Spiegler Bremstechnik GmbH,
Freiburg

Vorbereitung. Thomas machte
sich auf den Weg um geeignete
Haupt‐ und Nebenkontrollen
ausfindig zu machen. W i r
beschäftigten uns mit der Erstel‑
lung der Ausschreibung u n d
der Werbezettel. Kaum w a r e n
d ie Ausschreibungen an die
Teilnehmer des Vorjahres ver ‑
sandt, kamen auch schon die
ersten Nennungen zurück.
D i e Vereinbarung m i t dem
Fremdenverkehrsamt, dem
Restaurant und dem Camping‑
platz wurden nochmals schrift‑
l ich bestätigt. Um den öffentli‑
chen Parkplatz für den Zielein‑
lauf n u t z e n zu dürfen, mußte
das Straßenverkehrsamt ange‑
schrieben werden. Der zustän‑
dige Oberbürgermeister Her r
Lauer wurde um e i n schriftli‑
ches G r u ß w o r t für das We r ‑
tungsheft gebeten u n d U w e
Goldammer schrieb ca. 150 Fir‑
men, m i t der Bitte um Sachs‑
penden für die Verlosung, an.
Die Erstellung der heißbegehr‑
t e n Deutschlandfahrt-Kachel
wurde in Auftrag gegeben und
die Suche nach Helfer für die
Kontrollen begann.
Heute stehen alle Haupt- und
Nebenkontrollen sowie die e n t ‑
sprechenden Fragen fest.
Das Wertungsheft w i r d in die‑
sen Tagen erstellt und Ende der
Woche an die Teilnehmer ver ‑
schickt. Zur Zeit liegen uns 143
Nennungen vor. 121 Einzelfah‑
re r, 22 Teams und 5 Mann ‑
schaften werden sich am 1.
September au f den We g
machen u n d hoffentl ich alle
gesund und m u n t e r in Bamberg
eintreffen,
Schon an dieser Stelle e in ganz
großes Dankeschön an alle Hel‑
fer, ohne die diese Veranstal‑
tung nicht stattfinden könnte.

Martin Schumann
Monika Knops



Hilfe b e i d e r F I MRallye
von Don Lewis*

Ich bin ein schlechter Naviga‑
t o r. So begann mein Trip zu der
FII\ "‘ Rallye in Nordnorvvegen
mit der überfahrt v o n Harwich
nach Göteborg. Danach stand
auf meiner Routenbeschreibung
in der Kartentasche auf meinem
Tankrucksack:
Göteborg - 5 km Ost zur E6.
Links ab. 2.192 km auf der EG.
Rechts zur Rallye.
Sogar ich verstand das. V o n
Göteborg brauchte ich v i e r
Tage. Das Wetter war die mei‑
s te Zeit kalt Lind naß Lind die
Strecke so Serpentinenvoll und
die Straßenoberfläche stellen‑
weise so verdächtig. daß ich
meine Augen darauf ausrichtete
und mir einiges v o n der herrli‑
chen Szenerie entging. Ich kam
am Sonntagmorgen vor der Ral‑
lye an. Als Mitglied der Norwe ‑
gian M o t o r Cycle U n i o n
( N M C L ' ) Lind nicht als Teilneh‑
m e r habe ich die Rallye
besucht. L i m beim Aufbau mit ‑
zuhelfen und den gemeinsamen
Stand der E M A “ “ / E I M einzu‑
richten und zu besetzen, m i t
welchem die effektive Arbeit
der EMA und F I M gegen die
unfaire Lind ungerechtfertigte
Gesetzgebung durch die
europäische Kommiss ion in
Brüssel dargestellt wurde. Wie
immer bei Veranstaltungen die‑
s e r Größe u n d Koplexitiit ‚
besteht eine kleine Armee die
das Einchecken besorgt. Infor‑
mat ionen Iiefert. die Schilder
aufstellt Lind all die Arbeiten
macht, die für einen Reibungs‑
losen Ablauf notwendig sind.
M i r gefiel. einer v o n ihnen zu
sein. D ie Helfer waren ungefähr
20 km v o n der Rallye w e g
untergebracht. die meisten in
Baracken der norwegischen
Luftwaffenbasis aber auch eini‑
ge in Blockhäusern auf dem
Gelände eines Hotels in der
Nähe. D ie Blockhäuser hatten
je zwei Schlafzimmer mit je 4
Kojen. eine kleine Küche, einen
Aufenthaltsbereich mit Fernse‑
her, e ine Dusche mi t Wasch‑
becken und eine seperate To i ‑
lette. I ch teilte eins dieser

Blockhäuser mit zwei Familien
einschließlich z w e i e r Kinder
Lind mit e i nem Finnen der in
Norwegen arbeitet. Die Damen
u n d Kinder bewohnten eines
der Schlafzimmer. wiihrend wi r
Männer L i n s das andere teilten.
Es klappte alles prima. da alle.
einschließlich der Kinder, Eng‑
lisch sprachen und wi r redeten
bis spät in die Nacht. I c h
bekam nicht g e n u g schlaf. da

ich. im Unterbewußtsein. darauf
wartete. daß es dunkel würde
bevor ich schlafen g ing Lind
vergaß. daß um diese Jahreszeit
die Sonne nicht unterging...
Aus Prinzip machte ich ein Foto
ohne Blitzlicht um Mitternacht.
Der Rest v o n Sonntag. Montag
Lind Dienstag vergingen damit.
verschiedene jobs im 7.usanr
menhang m i t der Rallye zu
machen und am Mittwoch rich‑
tete ich den EMA/FIM Stand ein
und eröffnete ihn. Vo n Zeit zu
Zeit kam Mikael Brantig. der
stellvertretende Vorsitzende von
EMA vorbei. und half auf dem
Stand. soweit es seine anderen
Aufgaben zuließen. D ie Organi‑
sation hatte einen idealen Stan‑
dort für u n s reserviert. im
innern und am Durchgang zum
Speißesaal und den Duschen.
Da w a r viel kommen Lind
gehen Lind enorm viel Interes‑
se. EMA hatte Informationsbrtr
schüren vorbereitet und andere
Drucksachen in fünf Sprachen
und weit über 2000 Stück wur ‑
den während der drei Tage der
Rallye verteilt. Viele Teilnehmer
w a r e n sich des Engagements
v o n EMA FIM. gegen die

Gesetzgebung v o n Brüssel.
nicht bewußt und ich hatte die
Gelegenheit. ihnen die Ergeb‑
nisse unserer Arbeit für sie dar‑
zulegen. Andere waren an dem
aktuellen Stand der Legislative
interessiert und äußerte beden‑
ken. wie sich diese für sie p e r
sönlich auswirken könnte: einif
ge wol l ten wissen. w i e sie
ihrem Land helfen könnten. Bei
der FIM‐Rallye zu sein. w a r
eine Erfahrung für sich und ich
wurde nicht im Zweifel gelas‑
sen. daß die Arbeit v o n EMA

Lind der FIM von all ienen aner‑
kannt Lind unterstützt wurde.
die den Stand besucht haben.
Tor Strand. der Vorstandsvorsit‑
zende der . \ M ( I I ' . brachte zum
Ausdruck daß der EMA F I M
Stand der Rallye eine besonde

E M A
re Note gegeben hatte Lind daß
es notwendig sei. daß al len
.\IotorradfahrerFinnen bewußt
würde. welche konkreten
Gefahren für das T\Iotorradfah‑
ren bestehen. einschleißlich für
die Freiheit Rallyes abzuhalten
und zu bersuchen. w e n n nicht
gegen die ungerechtfert igte
Gesetzgebung in Brüssel wit=
kungsvoll vorgegangen wird. Es
w a r r icht ig daß mehr Öffent ‑
lichkeit über die Anstrengungen
Lind Erfolge der EMA und der
FIM auf diesem Gebiet he rge
stellt wurde. Ich w a r glücklich
als ich heimwiins fuhr. Wunder‑
volles Land. wundervolle Men‑
schen Lind m i t Abstand der
erfolgreichste EMA’F IM Stand
aller Zeiten. Das m u ß als Erfolg
verbucht betrachtet werden.
Übrigens. ich fuhr 5000 km Lind
habe mich kein einziges mal
verfahren. Das muß ein persön‑
licher Rekord sein.
Anmerkung des Übersetzers:
" D o n Lewis ist der Vorsitzen‑
de der EMA
" D i e FIM ist die Eerderation
International Motorcyclists. die
\‘i'eltorganisation. die sich
hauptsächlich in Sportlichen
Belangen engagiert. aber auch
mehr für die S t r a ß e n f a h r e r } ‑
innen t u n will.

EMA aufd e r F I MRal ly
in Norwegen

Mehr als 1900 .\Iotorradfahrer
aus 52 Ländern nahmen an der
30. FIM Rally teil. die in Andi
selv. Nord-Nonvegcn. weit jene
seits des Polarkreises stattfand.
D o n Lewis. Vorsitzender der
EMA und Mikael Brant ing. 2.
Vorsitzender. w a r e n auf dem
’l‘reffen mit einem Informations»
stand vertreten. auf dem sie die
Arbeit der EMA und der FIM für
die Interresssen der Motorrad
fahrer innerhalb der E I ‘ erl i i tr
t e i ' t e i i . D i e Besucher zeigten
großes Interesse. Mehr als 2000
Handzettel und Informations‑
liefte in fünf Sprachen wurden
während der dreit gigen Veranf
staltung verteilt. Viele Fragen
kamen v o n Motorradfal i rern
aus Ländern außerhalb der EL'.
Sie spiegelten die ernsthafte

Betroffenheit über die Ereignis‑
se in Brüssel u n d mögl iche
Auswirkungen auch außerhalb
der EU wieder. Tor Strand. Vo r ‑
sitzender der Norwegischen
M<)t(>rradfahrervereinigung
( \ M C I ' ) und Mitglied des Orgw
nisationskomitees: „Es ist n o t ‑
wendig. daß die wichtige effek‑
t ive Arbeit v o n EMA Lind FIM
gegen ungerechtfertigte Lind
diskriminierende Motorrad‑
Gesetzgebung der EU öffentlich
gemacht und der N u t z e n für
al le ; \ I o t o r r a d f a h r e r erkannt
wird." Der Bundesverband der
Mt)toi‘ i ‘;tdf:thi‘ei' ( B V D M ) als Mit‑
glied der EMA unterstützt die
Arbeit z u r Gleichbehandlung
v o n A u t t y Lind .\l(itoi‘i 'zidfztli i 'ern
auf El '-Ebene.

\‘C’alter Ritschel
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WER M A C H T WAS ?

Seit ju l i 1995 hat der B \ ' l ) 1 \ l i n
Walter Ritschel einen Koord in ;e
t o r für \'erbiinde. Walter ritschel
ist %" Lenze und seit über 10
Jahren Mottn’radfllhrer. da man
seinerzeit mit 16 schon Masche
nen bir 2 3 ( ) c c m fahren konnte.
die so 12-1 IPS brachten und ab
18 mit Klasse 1 alles was zwei
oder drei Räder hatte.
In seiner kurzen Zeit als Koor ‑
dinator hat Ritschel Verbindung
zur Biker I ' n i o n aufgenommen.
die ihn auch als Koordinator
anerkannt haben und zu Kuhle
\‘i'ampe. den internationalen
Verbänden E M A und FEM.
I)ieshezüglich kann auch e i n
erstes „Gipfeltreffen“ besonch
r e r Ar t u n t e r der Schi rmherr
schaft FEMder in Brüssel

N e u e r M a n n i m A m t
Es i s t selten zu früh a b e r le ich t zu spä t

zustande. wo die No twend ig
keit der Bündelung aller Matsi
nahmen zur Verfolgung der bei
allen gemeinsamen Ziele diskth
tiert und für notwendig befuw
den wurde.
Damit jedoch nicht gen t tg . Auf‑
grund des I ) a m t i k t e s s c h w e r t e s
...\Iulti-Direktive' der I i l ‘
geboten. nicht n u r die nationa‑
len Kräfte zu bündeln. sondern

ist es

auch die aller 1“? Ii17fStaaten
und Ritschel hat sowoh l d ie
FEM (Ver t re tung Vereinigung
aus 1 6 S t a a t e n ) und die EMA
(Vertretung Vereinigung aus ()
S t a a t e n ) gebeten. die Belange
der ganzen europäiischert Szene
koordiniert zu vertreten. wobei
es einen stiindigen ( i e d a n k e w
austausch und eine abgestimm‑

Was mach t eigentlich u n s e r
Sportwart. . . . .

Hallo Leute.
ich bin der Matthias Nötel und

letzten _II‐I\' e u e r
Sportwart . Seit 1983 b i n ich
Mitglied im BVDM und möch‑
t e . nachdem ich be i der
D e u [ s c h l a n d f a h r t 1995 Blut
geleckt habe. auch meinen
Be i t rag
Arbeit
band leisten.

sei t der

z u r
i m  \ ' e r -

Im nächsten jahr
möchte ich Zwei
Jahreswettbe
w e r b e  d u r c h -

Z u m
einen die schon
führen.

s e i t  l a n g e m
bestehende Tote
ristikmeister‑
schaft und z u m
anderen die
'I‘ourenzielflthrt. Bei der Touri‑
stikmeisterschaft gi l t es \ ‘ e r ‑
schiedene Ziele anzufahren:
Treffen. Clubabende. .\Iotor=
t':tclsp()I'I\'CI'LIDSILIIIUngßn.
.\Iotorradmuseen. I’aßstraßen
2900m ü X N . europiiische
Hauptstädte. ( i e w e r t e t wi rd
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die Entfernung v o m \\"ohnort
z t t m Zielort in Kilometer I.uftliv
nie.
Bei der tourenzielfahrt besteht
die Aufgabe darin mit dem
Motor rad B ier ‐Brauere ien
anzufahren. Als Nachweis
dient ein Foto mi t Startnum ‑

mer. Brauereinzr
m e Lind I \ u m ‑
inernschi ld dar‐
auf. Jeder Buc l r
stabe des Brauer‑
einamens ei>hiilt
e i n e lie-stimmte
Punktzahl,
D i e Nenngebühr
beträgt bei be i ‑
den \\"ettbe\\ e i n

ben DM 105
Nähere Infos Lind
Ausschreibungen

gibt es bei

Matthias Nötel
Ileese 20

29225 Celle
Tel.: ) S H I 15252

te '/.iel\erfolgurtg geben muß.
\\ as die I-‘EM schon in die Tat
u m g e s e t z t hat Lind be i der
Europiiischen Kommission v o r ‑
stellig geworden ist.
Eile ist geboten. denn die „Mul‑
t i 4 ) i r e k t i v e “ geht diesen Herbst
in die zweite und letzte Lesung
u n d beinhaltet so brissante
Punkte w i e Reifen. Abgas.
unbefugte Schraubere i u n d
( i e r i i u s c h w e r t e . D i e Ständige
Deutsche Vertretung in Brüssel
hat der EIMDE mitgeteilt. die
Ritschel auch \er t r i t t . das es
sich bei dem Papier um eine
Richtlinie alten Ansatzes han‑
deln würde Lind folgl ich m i t
e ine r I‘bergangsfrßt v o n 5‐5
jahren der alte Bestand auch
offen sei. sofern die einzelnen

Staaten die Direktive in nationa‑
les Recht übernehmen. E i n e
unendl iche U m r ü s t u n g u n d
Kostenlawine wäre die Folge.
D i e Formation der Betroffenen
scheint mehr als notwendig.
damit die industrie im Verein
mit den Behörden nicht weiter
über die Köpfe der Motorrad‑
fahrer-innen hinweg entschei‑
den. w ie die Reifenfabrikatsbim
dung in Deutschland eindeutig
belegt. W e r noch Zweifel an
einer notwendigen Koordinati‑
on und einem entsprechenden
Koordinator hegt. wird späte‑
s t e n s dann e ines Besseren
belehrt. wenn es zu spät ist.

Walter Ritchel

BVDM - Fragebogenaktion
Zunächst e i n ganz herzliches
Dankescht'm an alle diejenigen.
die ihren Fragebogen bereits
zurückgeschickt haben. D i e
Resonanz ist deutlich höher als
w i r ursprünglich erwar tet hat‑
t e n ( ) b es daran liegt. daß es
drei Mal z \ \ ei Freikarten für die
T e i l n a h m e  a n  B \ ' D . \ L
I ) e u t s c h l a n d f a h r t gibt. die i n
diesem jahr am 1. September‑
\\ochenende zum Zielort Barn‑

d e r

berg führt. oder liegt es viel?
leicht doch daran. d a ß d i e
B\' l).\ l : \ l i tgl ieder sehr aktiver
und auch interessiert sind.
Das
Begründung stimmt. liißt sich
auch daran ablesen. daß viele.

woh l eher die z w e i t e

die den Fragebogen zurücksen‑
den. an einer aktiven Mitarbeit
i m  B \ ' D . \ I
Auch die Frage des Sinns und

in te ress ie r t sind.

Nutzens der Tei lnahme an
M o n ) r r a d m e s s e n läßt sich heute
schon viel besser beantworten.
Mehr als ‚%(t‘hr der Antwortenden
sagen. daß s i e anliißlich einer
Messe in den BVDM eingetre‑
t e n sind und für fast h‘()"'„ unse‑
re r .\Iitglieder ist die politische
I n t e r e s s e n v e r t r e t u n g das
wesentlich I.eistungsmerkmal

des B V D M . Aber an diesen
Ergebnissen kann sich natürlich
noch eine Menge iindern. denn
noch habt Ihr alle die Chance.
an unserer Fragebogenaktion
rund um den BVDM mitzumzk
chen und Einfluß zu nehmen
und natürlich auch zu gewin‑
nen . Alle bis z u m 25.07.95 in
der Geschäftsstelle eingehen‑
den Fragebögen kommen auf
jeden Fall noch in die I.ostronr
mel. Aber natür l ich werden
auch die Fragebögen. die später
eingehen. noch in die Auswer‑
t u n g mit einbezogen ‐ n u r bei
der Verlosung können sie dann
leider nicht mehr dabei sein.
D i e Ergebnisse und Gewinner
aus der Fragebogenaktion
könnt Ih r dann der Ballhupe
Ausgabe „ 1 , 9 ; oder 1/96 e n t ‑
nehmen. Ihr könnt sicher sein.
daß Eure Arleinungen und Wün‑
sche wesentlichen Einfluß auf
die Arbeit und die Gestaltung
des BVDM haben werden. Der
BVDM ist Euer Verband und
soll durch alle Mitglieder gestal‑
tet und geprägt werden.

Ralf Kühl



Rückfragen und Ergänzungen
bitte an:

BVDM Firmendienste, Stern‑
straße 11, 85452 Moosinning,

Tel./Fax: 08123/92006 , E‐MAIL:
Compu$erve 100550‚365

BridgestoneReifen GmbH
Herr Seitz

Bredowstraße 20
22113 Hamburg
Motorradreifen

Koch Motorrad GmbH
Herr Rainer Koch

Schlagdstraße 31-33
37281 Wahnfried

Tel. 05655/8051, Fax.
05655/8622

SchubertHelme GmbH
Herrn Franz‐josef Görges

Rebenring 31
38106 Braunschweig

Tel. 0531/38005-0, Fax.
0531/38005-180

At-Zweimdtecbnile
Bismarckstr. 57

41540 Dormagen
Tel. 02133 / 93123

MuZ-, jawamotorräder
Gespannumbauten

DEKRA AG
Niederlassung Essen
Herr Soestwöhner

Sulterkamp 101
45356 Essen

Tel. 0201/8357-0, Fax.
0201/8357‐200

Motodisle Team
TSH GmbH

johannes Röser
Robelstraße 22a

53123 Bonn
Tel. 0228/61414]

Motorradkatalog auf CD‐ROM

EML Gespanne
Herr Falk Hartmann

Altengasse 4-6
55218 Ingelheim

Te l , 06132/2373. Fax. 1874
Gespannumbauten, Sonderfahr‑

zeuge

r m o p MITGLIEDER

köoperatz'veMitglieder._
im BVDM

Good Vibrations
Frau Ruth Esser
Fichtenstraße 5
63526 Erlensee

Tel. 06183/73211, Fax.
06183/73958

Motorradkar’ten

baebr GmbH& CoKG
Herr Manfred Baehr

Marktstraße 2
66957 Vinningen

Tel. 06335/5004, 06335/5008
Gegensprechanlagen, Motorra‑

dalarm- und funkanlagen
10% BVDM Gruppenrabatt

Moto Motion
Herr Volker Kammlodt

Benzstraße 4
67141 Neuhofen

Tel. 02636/54177, Fax.
06236/54176

Veranstalter und Promoter ( les
Motorrad GP Nürburgring und

Brünn

hat/ehe GmbH& CoKG
Sporthandschuhfabrik
Herr Bernd Melchinger

Ermstraße 25
72555 Metzingen

Te l , 07123/9687-0, Fax.
07123/9687‐30

Motorradhekleidung, ‐stiefel, ‑
handschuhe und Sattlebags

VG WLem'or
Kunststofftechnik

Herrn Voss
Burg Dauchsteinstr. 5

74862 Binau
Tel. 06263/9000

Helme

„bike-active“ Ganz
Herr Michael Ganz
Frau Sibylle Grabo
Lily-Braun-Weg 6
80637 München

Tel. 089/1595635, Fax.
089/1574679

Organisierte Endurotouren
Reisepartnervermittlung

KawaMotor
Lerchenauerstr. 24

80809 München
Tel. 089/302089. Fax.

089/3085425
Kawasaki. Ducati, und Motor‑

radzuhehör

Luucbe & Maus
Herr Wolfgang Maas

Alle Allee 28
81245 München

Tel. 089/8206677, Fax ,
089/831288

Reiseausrüstung ‐ über 3000
Artikel - Im Laden: Reisebüro

Walkabout Motorradflüge - fly‘n
bike Hotline: 089/8341007 Ser‑
vicefax:089/8341955 Beratungs‑
katalog kostenlos (280 Seiten

DIN A 4 Format)

B ö KMotorraduemnstaltur i g e n
Herr Werner Klotz
Guardinistraße 163

81375 München
Tel./Fax. 089/7001096

Alpen Motorradreisen, geführte
Motorradtouren. BVDM-Mitglie‑

der zahlen n u r „Mehrbucher‑
preis"

Seitenwagen u n d Gespanne
Herr Werner Gottstein

Friedenstraße 18 A
82178 Puchheim
Tel. 089/8002141

Seitenwagen und Gespannum‑
bauten

L777
Laue Technische Produkte

Herr Uwe Laue
Hechendorferstr. 58
82211 Herrsching

Tel. 08152/8949‚ Fax.
08152/8991

Reifendichtmittel‚ Pannensets
10% BVDMfGruppenrabatt bei
Bestellungen v o n 10 Einheiten.
Für größere Mengen bitte nach‑

fragen,

Norton Motors
Deutschland GmbH

Herr Joe Seifert
Manthzllstr. 5
82355 Berg

Tel. 08151/28708, Fax.

08151/21103
Norton Motorräder und Ersatz‑
teile, Norman- Hyde-Programm

Triumph Ersatzteile.

MOTOTRANS
Herr Lorenz Märkl
Lilienthalstraße 46
85077 Manching

Tel. 08459/6664‚ Fax.
08459/30000

Motorradtransporte innerhalb
Deutschlands nach Spanien und

Italien, Motorradbörse

Hans‐Petefs Holzwerkstatt
Hans Peter Kunemann

Salemerstraße 13
88697 Bermatingen

Tel. 07544/5411, Fax.
07544/73194

Holzspielzeug ‐ Schaukelmo‑
torräder

5% BVDM Gruppenrabatt

Molorradgebraucbtteile
Hr. Siegfried Spängler

Wildbadstraße 28
91781 Weißenburg

Tel. 09141/70774, Fax.
09141/70222

MotorsportAccessoires
Herr Ralf Kirchgeßner

Eulenweg 31
92637 Weiden

Tel./Fax: 0961/3810440
Tel . 0171/7271320

Mode‐ und Motorsport Acces‑
soirs, Textilbedruckung und ‑

bearbeitung 10% BVDM Grup‑
penrabatt

Gel‐a‐away
Ausrüstung für Weltenbummler

Herr Klaus Hackbarth
Friedrichstr. 1820
95444 Bayreuth

Tel. 0921/58774, Fax. 65993
Touren‐ und Outdoorausrü‑

stung,
Sonderangebote für BVDM Mit ‑

glieder
Bitte bei Bestellungen aus

rechtlichen Gründen immer die
BVDM Mitgliedsnummer mit

angeben.
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VEREINE nach Postleitzahlen

MF Vogtland
Ralph Pöhland
Hauptstr. 26

08468 Schneidenbach
03765/67264

Riziem‘ (y“Retlson
Günter Wossmann

Manfred-von-Richth-Str. 32
12101 Berlin
030/7853242

IG Gespmmfabrer
Wolfgang Schäfer

Postfach 138
12461 Berlin
030/6371017

.’lloforradfieandeA'iederelbe
Peter Richters

Bülsdorfer Str. 19
21785 Neuhaus

04752/7409

Motor7'adifzil. Lübeck e.V
Andreas Steinfadt

Haus Nr. 14
23619 Langniendorf

04506/1453

F. F. Ostsee
Rüdiger Petersen
Breitenkamp 30
23683 Scharbeutz

04563/5213

MC LüneburgerHeide
Frank-Michael Wolf

Hauptstr. 27
25572 Ecklak
04825/7161

OCOxtf'n'eslande.V,
Helmut de Vries

Am Bahndamm 65
26506 Norden
04931/15193

D i e Zu'ez'radfremzcle W’z‘efze
Siegfried Romeike

Waller Str. 45 a
29308 Winsen

05143/5441

M.C. Big Bringer ]] e.V.
Andreas Fretz

Zum Jagdschloß 5
30826 Garbsen
05131/54207

MeitzerMotonad/ren„ ( l e
Karsten Langehennig

8 B A„ H I / P E 5/95

Dorfstr. 12
30900 Wedemark

05130/39183

Elefarzlwzh'eiber Lz'ppe
Wolfgang Werner

Sperberweg 4
32108 Bad Salzuflen

05222/22236

[ G E W W'Öhbt'l
Ulrich Meier

Friedenstalstr. 25
32816 Schieder-Schwalenberg

05233/5795

MFWo!feubütlel
Carl-Heinrich Stiddien

Am Kälberanger 20
33802 Wolfenbüttel

05331/32040

Gespann/r. Kasse/Jx’m‘bacb
Peter Himmelmann

Heidebreite 9
34246 Vellmar
0561/823816

Kasse/erMF I 958 e.V,
Elke Gaipl

Im Triesch 14
34253 Lohfelden

0561/519839

MFR Weserix‘tei;!
Thomas Thiel
Hambergstr. 1
37124 Rosdorf
0551/782034

M C CStil/bla!
Armin Prinke
Papenstieg 11

38442 Wolfsburg
05362/52189

Ll’Rheimku/ar e, V
Claudia Tubes

Auf den Gathen 1
40221 Düsseldorf

0211/308472

M T C Wuppertal
Michael Kirschke

Alhausstr. 25
42281 Wuppertal

0202/701765

Tourenfi'eimde Wuppertal
Rainer Windisch
Domänenweg 38
42329 Wuppertal

Arhet‘tsgemeinscbaft
MolmwtdfahrenderÄrzte

Dr. Michael Hillebrand
Luciagasse 7

45894 Gelsenkirchen

MC Oxsenluck. e.V.
Antonio Wilm

Vömste Esch 16
48167 Münster
0251/617670

MC Mammut
Manfred Brill

Eschenbroichstr. 9
51469 Berg.-Gladbach

02202/56315

.1IFR I m m e W’z‘gge e. V,
Karl Egermann
Straufsberg 60

53332 Bornheim

MCRoadFreaks I-‘idei/Erfel
Peter Frein

Schillerstr. 8
54293 Trier
0651/63131

De Burschen MC Eifel
Ralf Schorn

Albr.-Altdorfer 11
54634 Bitburg

MC Dukes Bitburg
Harald Platz
Waldstr. 19

54634 Bitburg
06561/7252

MotorradfremzdeLaitsgehez'a
Petra Schmitt

Bonner Str. 39
54634 Bitburg
06561/60919

MC Du nnem'ejelSeffem
Andreas Dunkel

Brühlstr. 18 a
54636 Seffern

06569/377

.1Iolormcü‘)‘earide Tuba/Liga
Reimund Seholtes

Postfach 1147
54671 Neuerburg

06566/8767

MC W’esrenwhe
jörg May

Schloßwiesenstr. 41 a
56457 Westerburg

MC Weicbez‘er Let’s Go H a m m
Volker }ordan
Weder Str. 132
59063 Hamm
02381/59125

PSV Unna
Dr. Georg Stiebler

Am Ufer 2
59427 Unna

M . ] . G ‚ Soest/Hamm e.V.
Thorsten Brandt
Ulricherstr. 34
59494 Soest
02921/31220

MC Geist @.V. Waderslob
Edgar Müller
Am Osthof 13

59556 Lippstadt
02945/5150

MC Sauerland & V
Ulrich Blöcher
Am Widey 17

59757 Arnsberg

MC Wannetal
Roland Klein

Breitenbrucher Str. 33
59823 Arnsberg

02931/6493

MC Saalbmg
Günter Anton
Obergasse 4

61250 Usingen
06081/15534

MFRFrankfurt
Gerd Müller

Lange Meile 31
61352 Bad Homburg

06172/47190

Unten’1‘aunus-Motorrad-Club
Wolfgang Stefanie

Martha von Opel Weg 23
65307 Bad Schwalbach

06124/6250

L V Saar e. V.
Klaus Arpert

Schmittsdell 2
66333 Völklingen

06898/40207

MF Neustadt e. V.
Clemens Wagner
Hauptstraße 35
67472 Esthal



MRCMössingen
Paul Rath

Gommeringer Str. 9
72147 Nehren
07473/4654

Biker Team [ ) o m b m z e .V .
Joachim Weber
Fürnsaler Str. 18
72175 Dornhan

07455/2500

Horex.+Gespun„freunde e.V.
Fritz Leidig

Hauptstr. 31
74586 Frankenhart

07959/634

MPI? .N’ec/ear-Odenwalde.V,
Ulrich Zerahn
Im Wingert 3

74855 Hassmersheim
06261/5385

MC'Allbztrg e. V.
Hermann Fenchel

Schwarzwaldstr. 76
75565 Calw-Altburg

07051/50476

.'VICBietigheim e,l'.
Markus Häffncr
Postfach 1165

76462 Bietigheim

MF]oclegn'mäüdpfalze.V.
Thomas Acker

Königsberger Str. 4
76751jockgrim

07271/52382

MC Südbaden-Dreiländereck?
e. V,

Hansjörg Koplin
Vinzenz-Zahn-Str. 5

79111 Freiburg
0761/473176

MF Esch/mehre!
Rüdiger Ketterer
Engelbergstr. 16

79252 Stegen

.W<;lrmzld/i‘etnlde
Berchtesgaden " ) ! e.V.

Markus Neumüller
Postfach 1148

85461 Berchtesgaden
08652/2463

Galloways
Walter Strohhammer

Grasensee 12
84367 Walburgskirchen

08572/7450

( ‚ ‘ P 114 1
Postfach 10 02 45
85002 Ingolstadt

Women on Wheels e.V.
Claudia Krisch

Dachauer Str. 59 c
85778 Haimhausen

MC Königsbmnn e. V
Thomas Eyrich
Schleifenstr. 57

86541 Königsbrunn

VEREINE
Apudernux To u r e n d e

Babs Berschneider
Karwendelstr. 3
86504 Merching

08235/3915

MFR Franken
Angela Gruber
Seespitzstr. 17

90552 Röthenbach
0911/579119

MP heilige Länder
Andreas Gengenbach

Armin-Knab-Str. ?)
96166 Neubrunn

09536/1491

M. V. Gochsbeim e. V.
Roland Schmid
Bernhards”. 9

974696 Gochsheim
09721/63396

Quizfrage anAuto - u n dMotorradfahrer.v,Was bedeutet dieses Pikto‑
gramm, welches w i r auf einem
öffentlich zur Schau gestellten
Zusatzschild einer namhaften
Behörde gefunden haben?

F ü r die Autofahrer:
* Beim Rückwärtsfahren in den
Rückspiegel schauen, es könnte
sich e i n Motorradfahrer ange‑
schlichen haben
oder

- Motorradfahrerabschlepp-
strecke
oder

- in der Parklücke bitte zusam‑
menrücken

F ü r dieMopedfabrer‑
. Ein Wheely hinter einen PKW
erhöt die Übersichtlichkeit
oder

- Autos anschieben is t e ine
Schweißtreibende Angelegen‑
heit
oder

- w e r auf me inem Parkplatz
Parkt, den ditsch ich zusammen

AUFLÖSUNG :
Alles falsch.

Hier handelt es sich um eine im
Auftrag des Bunderverkehrsmi‑
nisters v o n der Bundesanstalt
für das straßenwesen visualk
sierte Studie über die Anglei‑
chung der kontaktrelevanten
Fahrzeugteile zur Minimierung
der Aufprallflächenenergie zwi‑
schen unterschiedlichen Kraft‑
fahrzeugtypen auf Initiative der
BAGMO mi t Unterstützung des
Verbandes der Lackhersteller

\\
\\

energieabsorbierender Ober‑
flächenbeschichtungen für in
Bewegung befindlicher Fahr‑
zeugteile, wie leicht zu erken‑
n e n ist, w e n n man die hintere
Kontur des mehrspurigen Kraft‑
fahrzeuges mit der Kon tu r des
vorderen Verkleidungsteiles des
zunächst einspurigen Krakft‑
fahrzeuges vergleicht, wobei
nach einer Entkoppelung ledig
lich z u e r w a r t e n steht, daß sich
das Fahrverhal ten letzteren
anschließend in der senkrech‑
t en Achse je nach vorwärtsge‑

,
schwingigkeit derart verändert,
daß e i n e Wiederholung des
begrüßenswerten Vorganges
nicht m i t gleicher Präz is ion
durchführbar sein wird, so daß
m i t der Studie nachgewießen
ist, daß es sich hier um ein „ex
und Hopp“ Effekt, oder anders
ausgedrückt, um einen einmali‑
gen Vorgang handelt, dieserwe‑
gen die Forschungen in dieser
Richtung fortzusetzen nicht
empfohlen werden kann.
Na so was !

Walter Ritschel
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REGIONAL
BAYERN
W a r u m denke i c h i n
Brentom'co an N ü r n ‑
berg?

t'r laub » (ihamping - Koffer ‑
Gepflickt'olle - Sozia ‐ Serpenth
nen ‐ Strats’en\'erettguttg » Sackf
gasse ‚ Wenden ‑
. . . .wer hat so etwas noch nicht
erlebt?

Absteigen - Schieben ‐"
w e i t gefehlt. Vorher w i i r e es
sicher so gewesen. aber jetzt
wende ich auf e inen Bierfilz.
\Y'ie ‚ ganz einfach. ich \\ ar
beim Sicherheitstraining und
Roland zeigte uns dies mit einer
Goldwing. Aber ich seh schon
ihr glaubt m i r kein \\"ort. Stört
mich auch nicht. jetzt fahrt ich
w e i t e r . den r icht igen \\"eg,
l ' nse r Ziel lteißt Monte Boldo
und viele "Tornztnte“. auch das
ist der reine Fahrspaß mi t der
richtigen Kurventechnik. Jetzt
noclt ausgiebig Höhenluft t a t ' r
ken. die Augen mit sat ten Grün
erholen ttnd
zurück Riclttttng
Riva. Eine pulsiev
rende Stadt ttnd

jetzt be i
I ) i i m m e r u n g ist
selbst

das Leben in voll?
e i n Gange . O h h
Schreck e i n
langsames
Scltliingeln durch
all die Fußgänger.
Autos. Roller und '
die Ampel a t n Hügel schaltet
au f R o t . l ' n d w a s ntacht ihr
alle? H i n ttnd her balancieren
und hoffen. daß G r ü n schnell
kommt. Tja. ich roll ganz ruhig
weiter. den Blick weit nach \ ‘ o r ‑

ne ttnd komm oltne Fußabneh‑
m e n , oltne Seltliingeln über die
Ampel. w i e durch eine Schnur
gezogen. Alles ein Kinderspiel.
den ich weiß wo ich hinschau‑
en soll. Ih r w iß t inzwischen
\\ a r t t m ‐ ich w a r heim Sicher‑
heitstraining und dort war dies
ein Thema \ ‘ o n vielen. . . . .

So oder so ähnlich können die
Tei lnehmer des B \ ' l ) . \ l Ve r ‑

10 Ii.t1/Ht 'Pr. wa

kehrss‘it‘ltcrheitstrainings
erzählen. Roland Mersberger.
unserer ‚ \ Ioderator hat alle I l t in ‑
de \‘oll z t t t t tnt .»\bb. l ) . ' l ‘ rotz seif
ne r sehr bescheidenen Freizeit
findet er immer wieder Zeit t t t n

die B \ ' I ) . \ I Sicherlteitstraining in
Nürnberg durcltzuführen. Die ‑
ses j a h r \ \ a r e n es immerhin
schon _ Sonntage mit jeweils 8»
1.2 'l"eilnehmern.

l ‘ nd n u n z u n t 'l‘raining selbst.
‚ \ l i t t e n i n der
\ ; tc ' l t t mußten

( R o l a n d
und R(>s\\’ithzt)
w i r

attfstelten.
schließlich

' schlafen \ \ i r
a m  S o n n t a g
gerne aus.
Aber es nütz t

. alles nichts der
Wecker
gelt unbarm‑
n u r damit w i r

pünktlich. \ ‘ o r den 'I‘eilnehmern
a t n Parkplatz (Übungsplatz)
sind. Roland steigt aufs .\lotor‑
rad tlnd fiihrt sich sclton mal

k l in ‑

herzig t t t n 750.

w a r n t . In der '/.\\'ischenzeit darf
icli Kaffe kochen ttnd mit einen
kleinen Verspätung treff ich bei
den anderen e in . E ine kurze
\'orstellungsrunde ( A b b . 2 ) .
dazu Kaffee und Keks und jetzt
gehts los. Alle auf die Maschine
. alle machen Rolands Locke‑
rungsübungen auf dent .\Iotor‑
ad mit. "Bein in die Luft“ "l i in‑
handig um die Kurve“ ”Damen‑
sitz" "Knie auf den Sattel" “I Iiin‑
de ttnd Füße in die Luft" oder

\ \ a r das z u \ ie]? (Abb‚fv()).
jeder ist w a r m gefahren und
überrascht. \\ as so alles mög ‑
l i c h i s t , Schon gehts
wei ter. "Langsam fahren". Wer
braucht eine Stunde für 100 m

oder so i i l tn l tch. . „
jetzt wirds anstrengend. Salotn ‑
schnell - langsam ‚ ttnd immer
wieder fallen die blöden l lü t»
chen um und ich renn los um
sie aufzustellen. Mi r ist schon
ganz \\ ‘L l l ‘ ln. l ) l l l )c l b in ich b loß
z u m Fotografieren dabei. Hilft
alles nichts schon wieder...
Achtung!!!
"Bremse lösen" puh zum Glück

“ B r e m s e n " ttnd

stehen immer e in paar Leute
z u m ‚\uffangen berei t . l ' n d
Roland predigt doch die ganze
Zeit. w e n n s \'orderrad blockiert
"Bremse l<">sen" nicht verbeißen.
Einige fangen das Schwitzen an
* naja jetzt ist die Mittagspause
dringend angesagt.

‚ \ ‘ u r keine Müdigkeit aufkom‑
m e n lassen. Nach ein paar Gri‑
massen zur Muskelentspannung
darf jeder nochmal Bremsen.
Hütchen her und Hütchen her ‑
alle schauen durch. W i e w a r
das - da standen w i r alle bei
S ( ) k m t ' h ttnd w o steht Roland
jetzt ( 7 0 k 1 n ’ h ) ( A b b . 1 0 ) . Dis‑
kussion Bremsen - Ausweichen.
wei ter Ü b e n wieder Auswei ‑
chen ( A b b . l l ) Lind Üben... Kur ‑
ven drücken oder legen auf alle
Fälle Kurven Ku rven . . „ und den
B l i ck i m m e r w e i t w e i t nach
v o r n e . ( A b b . 7 - 9 ) Und ich stell

a u f  u n d  s o
langsam spür ich einen Muskel‑
kater kommen. Z u m Glück
winkt Roland ab. Nur e in Uner‑
siittl icher und Roland haben
scheinbar nicht genug, Ein klei‑
nes Spiel - we r muß zuerst den
Fuß runternehmen locker uns
alle wieder auf.
Zum Schluß bleibt noch ausrei‑
chend Zeit u t n wichtige Fragen
z t t klären. Obwoh l alle müde
sind. wollen sie auf jeden Fall
wiederkommen.liin gelungener
Ta g nach dem BVDM Mot to :
Freizeit‐Sicherheitfipaß oder?
Abschließend e i n herzliches
"DANKE scrtöx“ an die Firma
DATEV Durch Ihre Unterstüt‑
z u n g ist es seit diesem jah r
möglich regelmäßige Termine
anzubieten. Ihr erfahrt die n e t t ‑

en Termine 1996 a u s der Ball‑
hupe oder beim Regionalbüro
Franken Tel.0911-618587

w e i t e r Hütchen

Roswitha Rösler
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2.Sachsenfahrt 1995

'szfms;brogramm '
oder: OJO‐Fahren malganz anders...

Donnerstag der 235.95. H i n »
melfahrt. Wir sind wieder u n t e r
wegs. Nach Sachsen. genauer
gesagt nach Pirna bei Dresden
soll die Fahrt gehen. Da die
Strecke weit und die Autobahn
langweilig -
is t . k o r w
m e n Erinv
nerungen
an die
letztjähri‑
ge Veran-
staltung
hoch Die
w a r e i n e

die kleinen Pannen im Leben
erinnert man sich länger als an
jede “ganz normale' Fahrt. I ‘nd
da m a n als OKI-Fahrer ja lei‑
densfiihig ist und der Veranstal‑
t e r Besserung gelobt hatte.

. wollten
wi r dieses
jah r e i n e
letzten
Versuch
starten.
Diesmal
allerdings
ohne Bei?
wagen im

Premiere Sattel
und hatte meiner
aufgrund B.\I\Y' ( i . \ '
v o n e i n i ‐ ( d e n n
g e n Pro» man ist ja
blemen ‚..., lernfähig).
und Die
Macken Semperoper in Dresden Anfahrt
noch lange für Gesprächsstoff
geso rg t . Hoffentlich würde es
dieses Jahr nicht wieder so cha‑
otisch zugehen.
D i e 1, Sachsenfahrt 1991
(damals noch i n Bad S c h a n d a u )
hatten w i r ja selbst miterlebt.
Das Wettschnarchen mit je 13
Leuten in einem Klassenzimmer
hatten w i r überstanden. hatten
die eine Dusche und eine To i ‑
lette für ca. 40 Männer ohne
bleibende gesundheitl iche
Schäden hinter u n s gebracht
u n d t m s au f den holperigen
Nebenstraßen keinen Band‑
scheibenschaden geholt. D i e
gemeinsame Ausfahrt zur Bastei
am Freitag endete mi t e inem
Wolkenbruch und einer knap‑
pen Stunde Verkehrsstau in Pir‑
na. Die ORI ging für uns wer ‑
t ungsmi iß ig total daneben.
nachdem ich als Copilot im Bei‑
wagen v o r lauter Geschaukel
weder die Kar te noch den
Tacho ablesen. geschweige
denn lesbare Zeichen zu Papier
bringen konnte...
Aber. wie das so ist, gerade an

erfolgte recht zügig und ohne
größere Staus auf der . - \u tw
bahn. Die erste Sonderprüfung
schien bereits die Durchflthrt
durch Dresden zu sein. t‘mleb
t u n g e n a n jeder Ecke. Aber
auch dieses Problem wurde
souverän gemeistert und so t r ; e

fen w i r am spülen Nachmittag

te t iebi iude zu finden w a r .
Horst .\Iüller v o m \'eranstalter
. \ l ( I .'\eckar-läiker Heidelberg
empfing u n s und zeigte u n s
unse r Zimmer. [ i i n Klassenzim‑
m e r mit l.uftmatratzen. welches
um uns sofort zu r ‘schnarclr

Zone ‘ erklärt wurde
(Edgar m u ß t e sich leider e i n
freien

anderes Zimmer s u c h e n ) . D i e
neue llotelfachschule übertraf
unsere Erwartungen bei weiv
t e m . Sogar die um Horst \ ‘ e r ‑

‚spl‘()t'licntj 'l\'<>mfortduschc" war
vorhanden. Das darauf folgen‑
de l - sen im Hause w a r “e r s te
Sahne' und die Stimmung wur ‑
de nur durch die e twas geringe

gedrückt.
Anscheinend hatten sich viele
'l‘eilnehmerza hl

um den “kleinen Problemen‘
des letzten jahrs abschrecken
lassen. Für die Motorräder w u r ‑
de auch gesorgt. Werner Meier.
der “ v o r - O r t » l ( o o r d i n a t o r ' hatte
extra für unsere Maschinen eine
l'n[erstellmöglichkeit in einer

Fabrikhalle
organisiert. D o r t konnten die
nahegelegenen

.\lotorriider auch am Freitag s t e
hen bleiben. denn diesmal ging
es per S-läahn nach Dresden
zur Stadtbesichtigung. D ie hat
sich auch jeden Fall gelohnt.
hatte m a n doch die Möglich‑
keit. Semperoper. Zw inger.
Frauenkirche Lind noch viel
mehr zu sehen. Im Gegensatz
zum letzten Jahr herrschte das
ganze \Vochende n u r strahlen‑
der Sonnenschein und so lern‑

lr'lllerll'qc's ( H ! der I . ( I X / ( (Koniro/l/wslen während der U R I )
in Pirna ein. Die Beschilderung
z u r ( n e u e n ) |lotelfachschule
führte uns in den Sclilol.<park.
in welchem das Völlig renovier‑

t e n w i r auch einige Biergärten
kennen.
D i e eigentl iche ( ) R l fand am
Samstag statt. Nachdem w i r an

REGIONAL
den Abenden z u v o r schon so
komische Andeutungen bezüg
l ich Strecke und der
Streckenposten gehort hatten.

der

stand n u n folgendes fest: Der
größte Teil der Fahrt ging durch
d i e Tschechische Republik.
Ausgearbeitet worden w a r die‑
s e r Te i l der Strecke v o n der
tschechischen I’OLIZEI. Diese
hatte uns sogar eine Sonderge‑
nehmigung zum Befahren einer
gesperrten Straße erteilt. Außer‑
dem waren alle Kontrollposten
zusätzlich m i t tschechischen
Polizisten besetzt. D i e Strecke
selbst führte über sehr schöne.
einsame Straßen und durch
eine sehr reizvolle Gegend,
Damit hatte n u n keiner gerech‑
n e t . \\'/'iihrend bei t m s i m m e r
mehr Strecken (gerade für
M o t o r r a d f a h r e r ) gesperrt w e r ‑
den. wurden hier welche ex t ra
für uns geöffnet. Einen herzli‑
chen Dank hierfür nochmals an
die tschechische Polizei und an
Werner Meier dessen gute Kon‑
takte ZU den tschechische Kol‑
legen dies ermöglichten, Dieser
gute Kontakt ermöglichte Horst
Müller auch eine Probefahrt auf
e ine r 5%()er Polizei-_Iawa.
Währenddessen brauste e i n
tschechischer Kollege in Poli‑
zeiuni form m i t e i n e r B M W
R 1 1 ( ) 0 RS über die tschechi‑
schen Landstraßen...
Alles in a l l em
Wochenende echt gelungen.

w a r dieses

Allen. die cliesesmal nicht teil‑
genommen haben sei gesagt .
daß sie wirklich e t w a s \“erpaßt
haben! Tommy. Horst und v o r
allem Werner haben sich mäch‑
t ig ins Zeug gelegt und e t w a s
wirklich kontrastreiches auf die
Beine gestellt. sowohl im V e r
gleich z u m letzten Jahr. als
auch zu den übrigen Veranstal‑
tungen der Touren-Trophy. \ ‘ ( ‘ i r
sind nächstes Jahr m i t Sicher‑
heit wieder dabei! Das Gespann
werden w i r allerdings wieder
zugunsten der GS in der Garage
lassen. denn in diesem Fall ist
e i n Rad w e n i g e r u n d dafür
e t w a s mehr Federweg a u s ‑
nahmsweise nicht v o n Nach‑
teil...

Peter Aufderheide
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In diesem Frühjahr konnten in
Langenfeld b e i Leverkusen
insgesamt fünf Sicherheitstrai‑
nings veranstaltet werden. Die
Zusammenarbeit v o n B \ ' I ) . \ I ‑
Instruktoren. dem Landesver‑
band RheimRuhr und e inem
ört l ichen Motorradhändler
ermöglichte es "6 Motorrad‑
fahrern. ihre Fahrzeugbeherr‑
schung zu üben und zu v e r ‑
bessern. Mögl ich gemacht
wurde dies i n e r s t e r L i n i e
durch Wolfgang Schmitz. der

Helfern fürm i t e i n i gen

NORDRHEIN-WESTFALEH
Trainingssaison beendet

Getränke und Verpflegung auf
dem v o n einer Spedition zur
Verfügung gestellten Gelände
sorgte. Allen Beteiligten. sei es
als Tei lnehmer oder in der
Organisat ion. hat es Spaß
gemacht. Falls das Speditions‑
geliinde im nächsten Jahr wie?
der zur Verfügung steht. wird
es weitere Trainingsveranstak
t u n g e n in Langenfeld geben.
Informationen hierzu gibt es
Anfang nächsten Jahres heim
LV Rhein-Ruhr.

Lede r selber waschen
Aufder IMOTentdeckt,

für die Motorradfa/orerprobz'ert.
Wenn der BVDM‐Stand p e r s t r
ne l ] voll besetzt war. nu tz te ich
die Gelegenheit. mich auf der
Austellung umzusehen . Dabei
stieß ich auf den Stand der Ger‑
ber.
Leder waschen - ist ia interes‑
sam.
Im Gespräch klärte mich der
Fachmann über alle Lederarten
auf; auch daß dieses Naturpro‑
dukt wasschbar ist. Auf die Fra‑
ge. ob in der Waschmaschine
möglich? a n t w o r t e t e e r ohne
mit der Wimper zu zucken mit
ja! Sogar Felle sind Waschbar.
aber Vorsicht. hier muß auf die
Gerhart geachtet werden. Ich
staunte. Bisher habe ich noch
nichts der gleichen gehört.
Leder wird immer in die Reini‑
gung gebracht. Welcher Motor‑
radfahrer wäscht seine Lederbe
kleidung in der Waschmaschi‑
ne? - Keiner! Das LederWasch‑
konzentrat m u ß her. Es roch
angenehm nach Kokosflocken.
Zuhause die alte Komb i aus
d e m Keller Lind ab in die
Waschmaschine 40° Schon‑
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gang. Fliegenleichen. Schmutz
und Flecken blieben im Wasser.
Das Leder war sauber und N'aß.
Es dauerte ca. eine Woche bis
es vollständig trocken war ( i m
50°‐Trockner geht's s c h n e l l e r ) .
Anschließend wurde es m i t
dem zum Programm passenden
Leder-Öl eingerieben. Es w a r
wunderbar we i ch und
geschmeidig. Auch eine Wildle‑
derjacke wurde zum Test in der
\Y/aschmaschine gewaschen. Da
wäre das Fixativ zum Fixieren
der Farbe gut gewesen. da die
jacke ganz schön Farbe abge‑
geben hat. Das Wildleder muß
nach dem Trocknen gebürstet
oder im kalten Trockner
getrocknet werden. damit der
Strich wieder zu sehen ist.
Das Produkt ist frei v o n K o n ‑
sen‘ierungsstoffen. Phosphaten.
I’erboraten. Farbstoffen. Bleich‑
mitteln. Enzymen. Es enthält
natürliche Öle und Seifen. Der
Hersteller unterhiillt e i n Info‑
und Beratungstelelkm für weite‑
re Einzelheiten (09471/66191

Ingrid Crha

Denk i c h in Deutsch land
oder warum darfich nicht, was andere dürfen/?

um Walter Rifschel, Motorradfahrerseit über 40jahren

Dieser Tage habe ich ein Aller‑
\\'eltsmotorrad ordendtlich in
deutschland gekauft. Als ich es
bezahlt hatte. erhielt ich den
Fahrzeugbrief. Ich habe nicht
schlecht gestaunt. daß mir darin
vorgeschrieben wird. welche
Reifenmarke und paarungen ich
fahren muß. Das machte mich
stutzig. den in dem Ve r ‑
kaufsprospekt stand nichts
davon. D o r t stehen n u r d ie
Abmessungen.
Nun bin ich alt genug und den‑
ke. daß m i r keine Behörde
irgendwelche Fabrikate vorzu‑
schreiben hat. Also wandte ich
mich an das KBA (Kra f t f ah r t ‑
bundesamt ) , v o n dem diese
Einschränkung ja kommt. Man
höre u n d s taune . sagt dieses
u . a . doch: ..Im Regelfall w i rd
durch das K B A darauf abge‑
stellt. g e n o r m t e Reifen ohne
Fabrikatsbindung zu verwen»
den. In begründeten Ausnah‑
mefällen können jedoch auch
Reifenfal)rikatsbindungen Inhalt
de r Genehmigung se in . . . “ .
wobei ich nicht dachte e i n
besonders labiles Krad. das
nicht mi t allen genormten Rei‑
fen fahren könnte, u n t e r den
Hin tern genommen zu haben.
sondern e i n e ganz normale
..Allrounder“ in der Einstufung
v o n M O .
Wenn also schon das KBA nicht
mitspielt, sollte doch wohl das
I3KartA (Bundeskartel lamt) was
dazu sagen können, denn
schl ießl ich halte i ch das für
eine schlimme Wettbewerbsver‑
zerrung und Marktaufteilung.
Tut das BKartA auch und teilt
mir u.a. mit : ..Mir vorliegende
Informationen sagen. daß für
die überwiegende Mehrzahl der
nach 820 S t V Z O ertei l ten
Betriebserlaubnisse normierte
Reifen zugelassen werden
( o h n e Fabrikatsbindung).“
Also alles viel. Wind um nichts?
Was habe ich da blos für einen
Exoten mit 50 FS gekauft?! Was
für ein Ausnahmemotorrad?!
Klopfe ich beim ADAC an. Der

sagt u a . : „Die meisten Moto r ‑
radhersteller und -importeure
heben nach eigenen Angaben
die leistungsstarken ( ü b e r
37kW/SOPS) Motorrädern beste‑
hende Reifenbindungen auf.
wenn deren Leistung bis auf 50
PS gedrosselt wird.“ ( W i e bei
m i r . ) B e i dem Kauf v o n
Motorrädern, deren Hersteller
hierzu nicht bereit sind, ist die‑
ser Umstand sicherlich in die
Kaufentscheidung mi t einzube‑
ziehen.“
Ach so ist das. Erstens sind alles
n u r Ausnahmen und zweitens
hat nicht das KBA das Sagen,
sondern die Motorradlieferan‑
ten?! Die schreiben mir vor, was
ich für Reifenmarken fahren
darf und welche nicht. Und die
meis ten , sagen w i r 5 v o n 8
Liferanten, w e n n w i r bei BMW
anfangen u n d be i MUZ auf‑
hören (Liste nach MO) . heben
eine Reifenbindung auf. Einfach
so. Erst muß es angeblich sein.
und dann doch nicht. Oder was
?!? Ja und dann gibt es ja noch
weitere Freigaben sowieso. Und
Einzelabnahmen kann ich ja
auch noch machen lassen. Was
soll also der ganze Quatsch ?!?
Ich habe leider den schlimmen
Verdacht. daß da irgendwas gar
n ich t s t immt u n d daß es
klammheimlich viel mehr Rei‑
fenfabrikatsbindurigen gibt, als
m a n zugeben will und das The‑
ma am liebsten unte r den Tisch
kehrt. n u r an den Bindungen
festhalten möchte. Schließlich
wollte mi r kein Motorradliefe‑
r a n t sagen für welche ihrer
Motorräder Reifenbindungen in
Deutschland verordnet wurden.
Und n u r in Deutschland.
Deshalb sollte sich jede(r) mel‑
den. der/die auch eine Reifen‑
bindung hat und ich wet te mei‑
ne alte Kombi. daß es viel zu
viele sind. die sich damit rum‑
schlagen müssen. Anruf oder
Br ie f genügt. D i e Redaktion
wird es gerne an mich weiter»
leiten.
Bitte melden. Jetzt.



INTERVIEW
eigener Ber icht (Wo l fKleve) m i t dem Vorstandssprecher d e r VIMDE,

. Verbraucherinteressenverbund motor is ier ter

WK: Vielen Dank für den kurz‑
fristigen Termin. Herr Ritchel
WR: Nennen Sie mich Walter.
wenn 's recht ist duze ich Sie
auch, w ie dies im überwiegen‑
den Teil der Szene üblich ist.
W K : G e r n e , Also ich bin Wolf.
Du erwähnst die Szene. Darauf
kommen wi r noch. Was oder
w e r ist eigentlich die VIMDE
und wie paßt sie in die Szene?
WR: Die VIMDE ist ein Interes‑
senverband für die zwe i - und
dreir;'jdrigen Mopedisten und
Mopedistinnen, w i e der Name
schon sagt und kümmert sich
ausschließlich um die Kosten.
W K : I s t das eine Daseinsbe‑
rechtigung?
WR: I f nd ob. Wenn m a n sich
die Preisentwicklung in den
letzten jahren in Deutschland
ansieht. egal ob Gebühren.
Beiträge. Abgaben u s w. wi rd
schnell klar. daß sich jemand
um die Kostendiimpfung küm‑
m e r n muß. damit das Fahren
noch Spaß macht.
W K : w ieso jemand? Gib t es
nicht schon Vereine und Clubs
die sich darum kümmern?
WR: jain. Natürlich haben auch
al le anderen die K o s t e n im
Auge. Im allgemeinen. Aber
unseren Wissens gibt es n i e ‑
mand für den das. das einzige
u n d vorrangige Ziel wä re .
Dabei arbeiten w i r als quer‑
schnittorganisation m i t al len
anderen z u s a m m e n , j e einiger
w i r uns sind, um so stärker sind
w i r für alle. Aber w i e gesagt.
um geht es n u r um die Kosten.
W K : Was ist m i t den anderen
Themen, die die Szene bewegt?
WR: Was zum Beispiel?
W K : Na z u m Beispiel strecken‑
sperrungen?
WR: Zunächst legen wir unser
Hauptaugenmerk auf die The‑
men. die alle betreffen und wo
natürlich Kosten in Spiel sind.
Bei Streckensperrungen ist das
e t w a s anderes. Zunächst ist

Zweiradfahrer/-innen Deutschlands,
Walter Ritschel, im August 1995.

nicht jeder und jede betroffen
und dann sind Mehrkosten n u r
dann ein Punkt. wenn zurück:
gefahren oder eine unzumutba»
re lange l 'n t le i tung gefahren
werden m u ß . D a n n geht es
auch uns e twas an.
W K : Sonst ist es Euch egal?
WR: Nein. egal ist es t m s auf
gar keinen Fall. aber w i r müs ‑
sen u n s unsere Kräfte bündeln
und Themen denen überlassen.
die das besser können.
W K : Wie stark seid Ihr?
WR: I\liichtig stark!
W K : Schön. ich m e i n e aber
wieviele Mitglieder habt Ihr?
WR: jeden Tag mehr. Wenn es
so weiter geht. können wir bald
beim Bundestag an t re ten .
WK: Wieviel?
W R : I m m e r die gleichen F r : r
gen. Als ob Masse irgendetwas
bewegen könnte. Die kann es
bestenfells u n t e r m a u e r n . E s
kommt auf die Ideen und das
Kapital an. .\'ur das hat jemals
e twas in der Welt bewirkt. Der
richtige Gedanke und das Geld
dazu. u m e s u m z u s e t z e n . W i r
haben eine einfache und kluge
Satzung. Da steht u n t e r LIIKlL”
r e m drin. daß w i r über unsere
Aktiveposten nicht reden. Also
über Mitglieder und Finanzen.
A n u n s e r e n Taten sollen w i r
gemessen werden. Alles andere
ist Quatsch.
W K : Wieso habt Ihr jeden Tag
mehr Mitgl ieder und g e n u g
Ge ld oder verstehe ich das
falsch?
WR: Wir erheben keine Gelder
v o n den Mitgliedern und jeder
oder jede kann durch einfache
Einsendung einer Füh' rein‑
kopie mit dem Vermerk. „Hier ‑
mi t erkläre ich meine Mitglied‑
schaft in der VIMDE". Mitglied
werden, Und ebenso austreten.
Kostet nichts. Dabei erhalten
wi r eigentlich alle gewünschten
Daten bis vielleicht die aktuelle
Adresse, Aber die steht dann

auf dem beigefügten. vorfran‑
kierten Rückumsclilag. w ie w i r
hoffen. sonst tu t sich gar nichts.
W K : Ganz schön kle\'er. Ware
um wollt Ihr die Daten?
WR: jeder Verband m u ß wissen
ob i h m jemand e i n e n B ä r e n
aulbindet oder ob es die Person
wi rk l i ch gibt , W i r w ä r e n
unglaubwürdig. w e n n w i r keif
n e n Existenznachweis hätten.
Außerdem ist der Besitz einer
Ilthrerlaubnis für motor is ier te
Zweiräder die einzige aber bin‑
dende Voraussetzung Mitglied
z u w e r d e n , Wir wollen keine
Trittbrettfahrer und v e r t r e t e n
jedes Mitglied.
W K : Und das Geld?
W R : jedes Mitglied kann u n s
natür l ich Zuwendungen
machen. in der Höhe w i e es
kann oder w i e es glaubt, w i r
seien es aufgrund unserer Akti‑
vitäten w e r t . Absolut freiwillig.
Das gleiche gilt für Sponsoren.
W K : Welche Sponsoren habt
Ihr?
WR: Geldgeber. die es für sinn‑
vol l halten. daß die K o s t e n
nicht zu einer Inflation führen.
die DM stark bleibt und realistif
sche Ziele verfolgt werden.
Immerh in betr i ff t das Thema
rund fünf Millionen in Deutsch
land und über zwanzig Millio‑
nen in der HF.
W K : Z. B. ein Sponsor ist....
WR: Zum Beispiel gehört das
zu unse ren Aktiven über die
w i r nicht reden und es spielt
auch keine Rolle. Geldgeber
erwirken durch ihre Zuwen ‑
dungen keinen Einfluß auf
u n s e r e Pol i t ik . I ch sag te es
schon. w i r haben eine kluge
Satzung. Das ist auch nicht

" g. W i r bekommen Mittel.
weil w i r eine bestimmte Politik
machen.
W K : D i e VIMDE gibt es doch
erst seit e in paar Tagen. oder ?
WR: Seit rund zwei Monaten.
WK: Also bei aller liebe z u m

Kind. kann m a n da schon sol‑
che Aussagen machen?
WR: Schon? Zunächst kommt es
auf e in hieb‐ und stichfestes
Konzept a n . dann au f e i n e
gründliche Planung und dann
sieht m a n die bestätigung über
den Trend sehr schnell. D e r
Präsident der USA wird auch
nach seinen e r s t e n hundert
Tagen gemessen. W i r s ind
schon zweidrittel durch.
WK: Apropos Präsident. Du bist
der Kopf der Mannschaft, oder?
WR: Ich bin der gewählte Vor‑
standsvorsitzende. Vorstands‑
sprecher und m i r ist die
Führung der VIMDE anver t raut .
Auf Zeit.
W K : Wieso „auf Zeit“?
WR: Ich kann jeden Tag abge‑
wählt werden. We n n ich nicht
das bringe, was v o n mir e r w a r
tet wird. bin ich weg v o m Fen‑
s t e r , U n d das ist g u t so . E in
starker Verstand braucht einen
starken Kopf und ist er das
nicht oder nicht mehr. muß er
schleunigst ausgetauscht wer‑
den. sons t nimmt der Verband
schaden und damit die Mitglie‑
der.
W K : Was m u ß jemand mitbrin‑
gen. der Boss bei der VIMDE
werden will?
WR: Mitbringen m u ß er oder
sie gar nichts. Er oder sie muß
gewählt werden. Er oder sie
m u ß Mitgl ied sein und somi t
Fahrerlaubnis haben. Sinnvol‑
lerweise besteht Führungserfah‑
rung. möglichst aus der e rs ten
Führungsebene. vo lks - u n d
betriebswirtschaftliche Kennt ‑
nisse. in unserem Fall politische
Neutralität und eine gehörige
Portion Idealismus. Schließlich
arbeitet der Vorstand und damit
auch der Vorsitzende ehrenamt‑
lich.
W K : Und Du bringst das mit?
WR: Sonst wäre ich nicht hier.
W K : Ich danke Di r für dieses
Gespräch.
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Wieso habe ich eigentlich mei?
n e n Thermoanzug noch an?
Klar. heute morgen um sieben
w a r es in München so frostig.
daß das Leder alleine keine
Minute gegen mein Ziilineklap

pern geholfen hatte. Doch jetzt
sitze ich am Ufer des Gardasees
und genieße die Sonne. die zu
Hause noch Mona te auf sich
w a r t e n laßt.
Eigentlich könnte ich hier auf
den Rest unseres Clubs Partner‑
schaftlieher Motorradfahrer aus
Ingolstadt ( = C P M I ) w a r t e n .
doch als zwei Hondas mit Bar‑
bara und Heinz vorbeihrummen
sitze ich auch schon wieder im
Sattel und versuche sie einzu‑
holen.
I ) a s gelingt auch als sie mich in
den Serpentinen über Campi t r
ne nachkommen sehen u n d
halten. Nach kurzem Hallo und
einem Begrt'tßungs‐Osterei steht
für uns fest:

Ku rz v o r dem Einstieg an der
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O s t e r t o u r des C P M I
Te i l 1 - ”die Unbefestigte"

( ) s t fl a n k e begegnet u n s e i n e

kleine Baukolonne mit 'l‘eertna‑
schine und das Entsetzen steht
in unseren Gesichtern.

\\"ollen die Ital iener diesen
Schotterpaß auch noch teeren?

Doch keine Panik. es
werden n u r Schlag‑
löcher in den D ö r ‑
fern ausgebessert.
Also r e i n ins
gescliotterte Ver-gnü‑
gen. Irgendwie unge‑
wohnt ist das I ’ahn
verhalten m e i n e r
BMW".
O b  e s  a m  v o l l g e -
packten Tankruck ‑
stick liegt. daß meine
Arme in den Kehren
zu kurz werden?
Bei e i n e r k le inen
Pause an e i n e r
Schutzhütte wird in
d i e  K o f f e r
packt
geht es wesentl ich

u m g e
und schon

besser.
Das m u ß es auch.

Das schaffen auch drei irrsinnh
g e ( I r o s s e r a u s Tirol. die hier
ihren I ’ r i \at \ \ ettbe\\ erb auszw

fechten schei‑
nen. Daß dabei
.\Iountainbiker.
\\"anderer u n d
eben auch w i r
schaufl*lweise
Ste ine abhe‑
kommen ist
denen egal. die
Geriiuschkulisse
sowieso ,
Zu gerne hätte
ich e in ”Ösi go
home“ Plakat
gemalt.
K u r z v o r de r
Paßhöhe ble i ‑

' ben Barbara
und ich dann in
einem Schnee
feld
D r e i e n t g e g e n
kommende

stecken.

l induristen be‑
richten uns. daß

sie ihre 2%Oer gerade über e in
gu t 500111 langes Schneefeld g e f
t ragen haben.

sich die
Bescherung aus der Nähe ange‑
.\'achdem H e i n z

selten hat. beschließen w i r auf
diesen Spitzentany. am Abgrund
zu verzichten und kehren u m .
Nachdem w i r be i ' l ‘ remosine
noch einigen Kindern bei Trial‑
kunststi'lcken zugesehen haben
führt unser Weg über Neben‑
straßen ‚ und manche Sackgasf
se ‚ nach Gargnano. wo kurz
darauf noch über 20 Leute des
Clubs eintreffen. Das Hotel ist
voll. seine Küche bald schon
leer und n u r der Weinkeller ist
stärker als wir...

Irgendwo heim Gardasee s te ‑
hen n e u n Cl ’M l ' l e r m i t ih ren
.'\Iotorriidern auf einer einsamen

V o r e i n e
geschlossene Schranke. die 7.vriv
schen Felswand und Abgrund
das Weiterkommen in Frage
stellt.
Zurück zu dem freundlichen
Italiener. der uns die Route auf
der Karte beschrieb können w i r

Bergstraße. u n s

se/bx! is! die F rau / (Schwan/ec, die I . )



w o h l nicht. denn die lange
Steilabfahrt durch einen finstu
r e n l l oh lweg wäre für d ie
Strals'enboxer v o n Dieter und
m i r aufgrund zu ger inger
Bodenfreiheit zu gefilhrl icl t ,
Außerdem sitzt mi r

der mi r

zwei Stunden vorher widerfuhr
noch etwas in den Knochen.
Also müssen und wollen wi r an
der Schranke vorbei. was Dank
eines am Abgrund wachsenden
ßaume.
aller Kr

und der Zuhilfenahme
afte auch funktioniert.

Reichlich verschwitzt schrauben
w i r uns weiter den Berg hoch.
kleine Staubwolken begleiten
unsere Fahrt. Als der gute Mann
i m D o r f u n s e t w a s v o n zwei
Stunden Fahrzeit für die ‚ nach
Karte - e t w a 12 km zum nüch‑
s t e n O r t e rzäh l te , hätten w i r
eigentlich stutzig werden müs ‑
sen . In der Ze i t schafft m a n
auch den Tremalzo und der
Weg ist länger,
Nach einigen

‚  P a n
sen erreichen wi r den höchsten
Punkt der R o u t e u n d freuen
uns wieder über den Anblick
fast unberührter Natur. Noch
e i n kleines Picknick und w i r
machen t m s auf den \\"eg ins
Tal. der mit vielen Schotterkeh‑
ren mehr Gefühl und Überwin‑

dung fordert als die Auffahrt
vorher.

I m m e r wieder tauchen 2 bis.
500111 Abgrund \ ' ( ) I ' m e i n e n
Augen auf. um bis z u r n:ich>ten
Kehre hinter der“ tollen \'egeta‑
t ion zu verschwinden

Komisch. ich bin nicht schwit%
delfrei. doch beim .\lotorradfalr
r e n im Gebirge hat mich das
noch nie behindert ,

Plot/lich tauchen am gegeni i ‑
berliegenden Berghang einige
l in t lur is ten auf. d ie ebenso
erfreut winken wie wir.
Etwas spziler treffen w i r uns ‚
an einer Schranke!
läcrgseits Felswand. tal\\'iirts

n ich ts .  auch
‚ '  .  k e i n

’ \\‘as nun? \'ach

"2?

13au m .

liingerer Plate
fderei m i t den

\Vi'trttemben
' “.'‚3 gern über das

' woher ttnd
': ' wohin und wie

geht es we i te r
machen z w e i

* Iaxpeditionsteif
, ß; nehmer

Irgendwoher
schleppen sie
e inen g u t 4 m
langen. hand ‑
breiten Balken.
\Viihrend e ine

\ X'l‘ 500

über die
Schranke gereicht wird. wan ‑
dern die anderen 16 .\lotorriider
über die \Vippschaukel,
[ ' n s e r Sielterheitstt“aining macht

sich bezahlt. denn keine füllt
r u n t e r . D i e Kollegen schütteln
den K o p f über die S t r a ß e n
B.\l\\"'s'

und nach ein igem
lliindesclti'ttteln geht es weiter.

Als w i r dann endlich im Dor f
au f e i n e Teers t raße g e r a t e n .
sind über drei Stunden Fahrzeit
für u n s ein weiteres Indiz dafür.
daß alpine Straßen zwar außer‑
gewöhnlich reizvoll aber eben
auch oft gefährlich und schlecht
abschätzlxtr sind.
Das bestätigt auch ein späterer
Kontakt mit den Schwaben. v o n
denen einer Motorschutz und
Motorgehiiuse seiner hochbeini‑
gen Enduro im Hohlweg r u i ‑
niene.

Aber dennoch werden wi r die
Risiken wieder auf uns nehmen

Thomas Bauer ( R R z. I . )

.;

„in/"Iltlnni/m/s Spuren - m i t der [z'le/th fiber die Alpen
I.S‘clrrcmke. die .2.)
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REISE
Irgendwo s tand noch:„Bet t ruhe um zehn!“

Motorradfreizeiten in de rJugendherberge Morsbacb
Es ist spät. und der Bauer treibt
die Kühe heim. Der kleine Hof
liegt in einer Mulde. D ie Wie‑
sen fallen steil zum Waldrand
hin ab. Schwarz-weis sind die
Kühe, schmatzend t r o t t en sie
zwischen den Motorrädern
Richtung Stall. Wi r war ten und
schauen über die Hügel nach
Wes ten in Richtung Kö l ne r
Bucht. Hinter einer Dunstfahne
verborgen geht die Sonne
un te r. Es ist still, die Moto ren
sind aus, nu r das Vieh müht.
Das kleine Sträßchen führte von
Norden aus auf den Kamm. Da
hin ten liegt die Vierspur ige
Schneise der Autobahn 4: Köln
‐ Olpe. Um u n s herum die
Hügel des Bergischen Landes.
Fachwerkhäuser, schwarz-weiß
wie die Kühe. grüne Fensterlä‑
den , schieferbeschlagene.
geschnitzte Eichentüren, kleine
Dörfer, Kirchen, Kneipen, Krä‑
merlz'iden. „ W o die Wälder
noch rauschen..."‚ klingt es im
Bergischen Heimat l ied. De r
südlichste Winkel ist tiefste Pro‑
vinz. Vom Aussichtsturm über
Morsbach ist Rheinland-Pfalz.
der Westerwald zu sehen. v o n
der Judendherberge aus jeden‑
falls schon zu ahnen. Links,

Luftlinie 50 km. steigen die Ber‑
ge ati f über 800 m a n , das
Hochsauerland mit dem Kalilen
Asten. Rechts peilt das Auge
gegen das Siebengebirge im
Südwesten, hinter dem hoch»
sten. dem Ölberg, liegt Königs‑
w i n t e r , die Drachenstadt am
Rhein. Alles ist längst erkundet.
Zu Fuß dauerte es woh l e i n
jahr oder mehr. Mi t dem Rad
würde es sich lohnen. über
dem Nutscheid zur Sieg viel‑
leicht, oder in die Kroppacher
Schweiz, hinüber nach Hachen‑
burg. Nichts für Anfänger. Steiv
gungen b i s 20%, e t w a s fü r
Enthusiasten. Aber m i t dem
Motorrad sind es n u r Hüpfer,
e in paar Tage lang sternförmig
von der _Iugendherberge in alle
Himmelsrichtungen ausge ‑
schwärmt, und schon wecken
unaussprechliche Namen die
schönsten Erinnerungen.
Weiniihr‐Giershagen ist wo? Im
Gelbachtal Richtung Nassau an
der Lahn. Helmeroth? Bei Wis‑
sen, u n t e n an der kole inen
Brücke nach Eng. aber die ist
gesperrt. Pirzenthal? Noch nie
gehört. sind w i r aber durchge
fahren. Niederzielenbach. hier
endete der Waldweg, e i n e

öffentliche Straße. Das gibt es ja
kaum noch in Deutschland.
Katzenbach‚ Appenhagen. Erb‑
lingen. Vierbuchen. Steimelha‑
gen. holpe ‚ das Karusell um
Morsbach. Schwarz-weiße
Kühe, sch\\'arz»\\‘eiße Häuser.
schwarz-weiße Straßen. Auf
dem asphalthof der jugendher‑
berge Morsbach parken 30
mo to r räde r, alltagstaugliche
Eisenhaufen. mäßig Mo t o r r i ‑
s ie r t , ordentlich bepackt.
Jemand kniet und schraubt. der
Herbergsvater mahnt z u m
Essen, die Küche dampft, es
schmeckt. Kinder schnattern
durch die Halle,Familien spie‑
len sich durch Mensch-ärgere‑
Dich-nicht Serien. Teens rau ‑
chen draußen vor der Tür. Ein
einzelner Wanderer bückt sich
u n t e r seinem Rucksack, v ie r
Radfahrer zuckeln den Berg
hoch. je tz t gegen Abend v e n
sammeln sich die Gesprächs‑
runden.
Am niichsten Morgen nebelt es.
Es ist noch dunkel. Die M o t o
ren grummeln leise. 15 Kilome‑
te r spiiter w a r t e n w i r frierend
auf den Sonnenaufgang. Es ist
still und der Himmel bewölkt
sich. Pech. zurück zum Kaffee.

Erst am Abend haben wir wie‑
der genug v o n den Menschen
auf dem Land.
Ka r i n und Werne r Malik, die
Hebergseltern in Morsbach,
haben einen Traum, den sie
uns nicht erzählen. Wanderbur‑
schen aus den Frühtagen des
DJH s i t zen auf knatternden
Mopeds, die Altvorderen im
Beiwagen, e i n bißchen w i e
Schirrmann und Münker sehen
sie schon aus, müde sind sie,
ein wenig durchgefrohren, und
sie begehren Aufnahme, und
jeder berichtet, w i e er sich
ringsum sattgesehen hat.
Auf der Heimfahrt v o n Mors ‑
bach steht in der Nähe der
Wiehltalsperre ein Pferd auf der
Straße. Der Landmann schreit
und flucht, aber das Pferd rührt
sich nicht v o n der Stelle. Es
steht d a und s t a r r t u n s an ,
schnaubt einmal kurz, und trabt
dann hinüber auf die Weide.
„Entschuldigung!“ grummelt der
alte Mann in der abgewetzten
tracht und humpelt hinterher.
Dan n ruf t er u n s noch nach:
..Den Berg hinunter haben sie
Rollsplit gestreut!" W i r werden
vorsichtig sein.

Matthias Wegener

N a ch d e r I l s eo f M a n z u r T.T.
Durch Freunde der Ex-DDR
(Seilschaft) wurde mein Traum
,.Ail of Mään" wahr. Denn ich
wurde richtig „Geil“ als ich hör‑
te daß ihre große Tou r nach
der Wiedervereinigung „Ail of
Mään“ sein sollte. Also mußte
ich als Wessi auch hin. Abspra‑
che m i t der „Seilschaft“ am
01.06.1995 ,15.00h Europort‑
Rotterdam. Die „Norsun“ legte
um 18.30h ab, 4.30h in Hu l l
(England) an. N u n fuhren w i r
übe r Yo r k , Leeds, Lancaster,
nach Heysham zur Fähre nach
Dougles. Ich hatte für die Fähre
„King-Orr)!“ kein Ticket vorge‑
bucht. meine Kumpels wohl! 50
muß t e i ch m i r e i n Standby‑
Ticket holen, nicht um 15.30h
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nach „Ilse of Man“ vielleicht für
2.00h nachts, Also warten, war‑
t e n , w a r t e n . ( A u c h für d ie
anderen 180 Standby-Leute mit
ihren Mopeds.) Um ca. 7.00h
kam unsere Fähre in den Docks
v o n Douglas an . V o n e inem
wahren Schilderwald „ B i t t e
l inks fahren" wurden w i r
begrüßt. Auf e i n e r Fa rm ( i n
Crosby) fand ich e inen Zelte
platz. Also Vi l la aufbauen.
e twas schlafen und um 14.00h
das erste Rennen ansehen. Alle
10 sekunden geht ein Rennfah‑
rer auf die Piste, reiner „WAI‐IN‑
SINN" w i e die Fahrer daher‑
brausen, w e r wa ren denn die
Nr. 5 und 9 ? Also Programm
nachsehen. N r . } Weltmeister

Joey Dunlop und Nr.9 Phillip
Mc Callen, Was diese beiden in
der Rennwoche zeigten w a r
super! Um 17.00h begann das
Seitenwagen-Rennen und was
v o n diesen Piloten und ihren
Schmiermaxen zu sehen wa r ,
war eine Wucht! Danach wa r
Ruhe. ach nein jetzt gingen die
Paradiesvögel auf die Renn‑
strecke ( s o bunt angezogen wie
Ihre japsMotorriider), Sie wolle
t e n mal und konnten doch
nicht. Nach jedem Renntag war
e in Tag frei. so konnte ich mir
die „Ilse of Man" in Ruhe anse‑
hen. Ich n e n n e n u r e i n paar
Beispiele: Ramsey, Laxey, Port‑
Erin. l’eel. und Douglas wo
eine Pferdebalm fiihrt oder die

Dampflock auf Schmalspur. Es
gibt bald in jedem O r t e i n
Mu s e um und vieles mehr!
Sehenswert! D i e „Seilschaft“
( a u s der E x - DDR ) traf ich bei
me ine r Rundreise, aber am
05.06.95 machten sie schon
Fliege v o n Ma n x , denn sie
wollten noch nach Schottland.
Me in Ende auf Manxs kam am
11.Juni, denn am 14. mußte ich
wieder in Hu l l sein. 2 Tage
schauten w i r ( m e i n e double‑
you und i c h ) uns die wunder‑
schöne Stadt Yo r k an , dann
brachte uns die _,Norsun" wie‑
der Richtung Heimat.

Willi Keuser
(BMWfWi l l i )



Auch dieses Jahr wurde es nicht
angeboten: das ultimative
Taschenmesser mit ausklappba‑
r e m Kocher. Woh l gibt es
Taschenmesser be i deren
Gewicht Du Gefahr läufst. daß
es D i r die H o s e runterzieht.
w e n n Du keine Hosenträger
anhast. aber die gab es ja auch
früher schon.
Die lange erwar te te High Tech
Faser. die bei n u r 4 g Eigenge‑
wicht optimalem Schlafkomfort
bis minus 45° bietet, haben wir
ebenfalls nicht gesichtet. Und
e i n erstklassiges. robustes
Sturmfeuerzeug auf Katalvtbzp
sis, Piezzozündung, Gasbetrieb.
v o n keinem Orkan auszubla‑
sen, gute dreißig Mark, tauchte
auch schon v o r der Messe auf.
Kleiner Nachteil: unfreundliche
Raucher müssen einmal p r o
Woche nachfüllen. freundliche
Raucher. also die. die jedem
F e u e r geben, entsprechend
öfter.
Das führt mich wieder zu den
zündenden Ideen der Outdoor
95 m i t so und so viel Herstek
lern aus so und so viel Ländern.
Der Rundgang führt zunächst
dazu, viele altbekannte Gesich‑
t e r wiederzusehen. sich zwi ‑
schendurch zu stärken, die
Schuhsohlen abzulaufen und
die Kehle s a m t Sprechapparat
bis zur Schmerzgrenze zu bela‑
s ten . We r zum erstenmal dort
ist, den erschlägt das Angebot.
We r wenig Zeit mitbringt, der
findet auf den ers ten Blick n u r
das Altbekannte. D ie wirklich

.“ GmbH+Co.KG
W 7 t h l n g o n
" a n m a ß e  2
lol. 063 35/5004
Fox 06335/5008

O u t d o o r Friedrichshafen95
Neuheitenjagd am Bodensee!

großen Neuerungen sind Natur‑
gemäß seltener geworden.
daher verstecken sich pfiffige
Details gerne in den kleinsten
W'inkeln. und genau aus die‑
s e m Grunde haben w i r in
besagten Nischen und Ecken
hinter und u n t e r der Glanzfas
sade die gesamte Ausstellungs‑
zeit lang herum gestochert.
Im Würgegriff. mi t leicht r o t e m
Kopf, versicherte uns Hartmut
Ortlieb. daß nach jahren der
Abstinenz nun endlich die wirk‑
l ich g u t e n ORTLIEB M O T O R ‑
RADTASCHEN‘ wieder lieferbar
sind, sogar i n n e t t e r , ganz inter‑
essante r Bauweise! Also: Rein
in die Outdoorshops und ange‑
schaut.
Für alle, die Ihren Benzinko‑
cher zum Teufel hauen möch‑
ten. wei l er z w a r Bul len w i e
e i n Kanonenofen, aber rußt.
stinkt und Arbeit macht, kann
endlich die Losung ausgegeben
werden: Hau weg den Scheiß.
den COLEMAN stellte e i n e n
GAS Kocher vor. mit dem man
schon fast e i n e n Treso r auf‑
schweißen kann: e inen Hoc l r
energiehrenner mi t neuer G a s
mischung in einer Kartusche
mit höherem Druck. Dami t ist
es einfach. bequem und
schnell. e i n schmackhaftes
Gericht für zwei Personen in
Minutensclmelle so zu erhitzen.
daß Du Di r garantiert die Zune
ge verbrühst. oder eine Pfanne
Eier mit Speck in eine Erdnahe
Umlaufbahn zu schicken. Da
der Anschluß dem einer Nor»

. - - - - - - - - - - ‑

malen Schraubkartusche e n t ‑
spricht. kann der Kocher auch
ohne die Spezialkartuschen
betrieben werden. brennt dann
allerdings ..normal“.
ROBE.\'S und TATONKA bieten
sehr schöne Tarps (h ieß früher
mal P l a n e ) . D i e D i n g e r sind
I‘ l tra leicht und sehr vielseitig:
Als \X’etterschutz beim kleinen
Bikertreffen. oder als trockenes
.\'otbiwak mit der möglichkeit,
auch die Maschine in Trocke‑
nem mal schnell zu zerlegen.
Es soll ja Menschen geben da
kommt das öfter v o r . Wurde
m i r jedenfalls erzählt. Gerade
Motorradfahrer können impro‑
visieren. und ein TARP ist dazu
ideal: 2 Stöcke. schon ist's ein
Zelt. Oder e i n Windschutz,
oder e i n Sonnensegel. und.
und. und.
An seine Grenzen kommt das
TARP natürl ich sehr schnell.
w e n n es wirklich ungemütlich
wird: feuchte Luft, eisiger Wind,
Kälte und Mückenplage hält
natürlich ein Zelt besser ab. Für
knapp I I O O „ D M bietet TATON ‑
KA das B I G ONE 4. ein Tunnel‑
zelt m i t g u t e n v ie r mal drei
Metern Grundfläche. Innen drin
zwei einhängbare Innenzelte
m i t Platz. für v i e r Personen .
Dazwischen noch e i n G a n g
nach .,hmten" in die Apsis. die
großzügig Platz für's Gepäck
bietet. Wenn Du ein Innenzelt
wegliißt. dann bleibt sogar Platz
für Dein Bike. 8.9 Kg sind für
dieses Platzangebot eher leicht
und für Motorradfahrer auch

Ov rnoon

noch zu Transportieren. Große
Zelte werden nicht n u r v o n
Klaustrophobiegeplagten
geschätzt l jeder. der einmal ein
paar Tage bei schlechtem Wet‑
t e r Zelten mußte, möchte sie
nicht mehr missen. Familien mit
Kindern bleibt ohnehin kaum
eine andere sinnvolle Alternatß
V C .

Noch größer ist das BIG ONE 6
m i t dre i mal sechs M e t e r n
Grundfläche: zwischen z w e i
Innenzelten ergibt sich hier ein
wirklich großzügig bemessener
Gemeinschaftsraum! 10.7 Kg.
Beide Zelte natür l ich in
gewohnt guter TATONKA/Qua‑
l ität. 1259.-DM. Allen, die an
dieser Stelle blaugrün anlaufen,
sei gesagt, daß in Deutschland
v i e r P e r s o n e n f ü r ' s gleiche
Geld dreimal im Hotel über‑
nachten können, und nach die‑
s e r Ausgabe dann ledig l ich
e i n e n Aschenbecher, z w e i
Handtücher m i t Monogramm
und eine Rechnung besitzen.
Da bekommst du be im B I G
ONE 6 schon Entschieden mehr
fürs Geld!
Das w a r e n die HighLights der
Messe in kürze, so, das muß ich
jetzt doch noch sagen, w i e sie
UNS aufgefallen sind. Also eine
Neuheiteniagt m i t kurzer
Strecke, aber e i n e lohnende
Einrichtung.

Wolfgang Maas
Klaus Lechtenfeld
v o n LAUCHE & MAAS
München

BetreffNegativ Hi t l is te2/95
H e r r Wolfgang Maas von der F i rma LAUCHE : ‘
undMAAS in München hat uns Geschrieben: ‘

Achtung: H o t Stuff und Hot-and-Cold-Smff sind zwei verschiede-'
ne Produkte! Sind die Retouren bei Hot&Coldstuff tatsächlich
nicht gerade gering, und daher bei uns auch nicht im Programm,
ist die Hot Stuff erste Sahne mit gelegentliche Ausmtschem, wie
sie halt mal vorkommen bei einer recht aufwendigen Fertigung!
Mountainsport/Tatonka ist ein Importeur und Großhändler, nicht
der Hersteller.

Gruß Wolfgang Maas
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KIDS ONTOUR
E i n wunderprächt iges H a l l o an al le L e s e r u n dLeser innen ob

g r o ß o d e r klein.......
M a n ich bekomm I.eserpost.
daß es n u r noch so ne Freud
ist! Da aber mehrere Leser die
gleichen Fragen haben. beant‑
w o r t e ich hetite mal einen für
alle. Geschrieben hat mi r z.B.

Dipl. I ng . Heinz-Will i Gödeclee
aus ;\'euxlaclfx

Hallo Babs.
ich finde Eure neue Artikelserie
als Hilfestellung für ‚ \ ‘eueins ‘ te f
ger gut . da über diesen Bereich
eigentlich nur mündliche Erfah‑
rungen in l'mlauf sind.
Da wi r durch Familienzuwachs
auch auf ein Gespann u m s t e f
gen wollen. möchte ich wissen.
ob es hinsicht l ich der viel‑
schichtig auftretenden Sch\viir
gungen beim Gespann ( z . B .
.'\lotorvibrationen. Stöße durch
die F a h r b a h n t ) b e r fl i i c h e ) medi‑
zinische Erkenntnisse in Bezug
auf Knochenbau. Muskulatur
und \X’achstum eines Kindes
gibt.
Ab welchem Alter ist es sinnvoll
aus Eurer Erfahrung ein Kind in
ein „Boot z t t packen".
\\"ir haben vor. uns eine M u ß
Rotax mit e inem 562 \"elorex‑
Boo t zuzulegen. \ \ ' enn Euch
Erfahrungen bezüglich Kinder
sicherung vorliegen. teilt t t n s

diese bitte mit.
B i t t e gebt mit“ Adressen und
Daten um Gespannlehrgiingen
im Raum Norddeutschland an.
Für Eure Informationen DANK
im voraus !
Tschüss l l . f \ \ “

Tja Heinz‐Willi. das w a r gar
nicht so einfach. denn es gibt
tatsächlich n u r mündl iche
„Überlieferungen und Weishei‑
ten" .
Somit hab ich beschlossen mal
me inen D o c zu fragen. D i e
meisten Ärzte sind selbst aber
keine Biker und beschirftigen
sie sich daher nicht ausgerech‑
n e t mi t solch e i n e m Thema.
Aber es gibt ja noch die .-\.\IA
(Arl3eitsgemeinschaft Motorrad‑

18 [ii/.].llt/i. am

Jeder \ o n u n s \\ e i ß i’t

fahrender .'\t '£lei. welche
kooperatives Mitglied im B \ ' l ) . \ l
ist. Also kontaktete ich H e r r n
D r , I l i l lebrand.
nochmals ganz herzlich für seif

dank en

dem ich

n e  l ' n t e r s t ü t z u n g
möchte.
Per Fax schickte ich ihm deine
Fragen und 'l'elelonierte spiiter
noch einmal mit ihm. I i r sagte
mir. er hi'ute auch bei sich im
\'erein nichts .\'egatives diesbe‑
züglich gehört und könne n u r
n u r „ e i n ganz persönliches Sta‑
t e m e n t " geben. Auch pr ima
sagte ich und kann n u r hoffen.
daß es D i r l le inz- \ \ ' i l l r u n d
Euch lieben Lesern genügt.

In seinem Fax 8151111]:
Zu der aufgeführten l’roblemm
tik ist mit“ keine l'ntexsu»
chung bekannt. Auch die
A.\IA kann hierzu keine
Stellung abgeben.
Ich kann lediglich meine
ganz persönliche M e i ‑
nung z u m 'l'hema „Kids
auf dem Motorrad .. a u f
führen:
D i e Mitnahme \ o n Kine
dern im Sei tenwagen
s e t z t meines Erachtens
zumindest e ine ausrei ‑
chende Schutzkleidung ‘
und das Benutzen einer
geeigneten Kindersiche-
r u n g v o r a u s ; letzteres
dürfte sicher ein intere.v
san te r Diskthsionspunkt
sein (g ib t es so e t w a s
überhaupt?).
Außerdem sollte darauf
geachtet \\ erden. daß das
Kind nicht durch lange
Fahrten überfordert \\ ird.
Au f den Soz iuss i tz des
.\Iotorrades gehören Kine

nicht. “ 'der zumindest
bevor Sie nicht eine e i n
sprechende G r o ß e
(Fu ls ’ ras ten müssen sicher
erreicht w e r d e n ) Lind eine gute
Reztktioiisl;tge haben und \ ' o i >

ausschauend mitfahren können
\\ ie

gefilhrlich ein nicht „m i t f ah ren

der“ Sozius Sozia \\ erden kann
in fo lge falscher Reaktionen.
z.B. beim Kur\ enfahren.
Das tragen um Schutzkleidung
sollte ebenfalls unabdingbare
\'oraussetzung sein. attch hier
gilt. daß die Kinder nicltt durch
zu lange Fahrten überfordert
\\ erden.
D a die u n g e n a n n t e n \'oraussee
z u n g e n i n der Regel e r s t i m
Jugendalter erfüllt werden konf
nen. rate ich um der Mitnahme
\ o n Kindern auf dem Beifahrer‑
sitz des .\lotorrades generell ab
( u n d nehme im übrigen auch
m e i n e Kinder n icht auf dem
.\lotorrad m i t ) .

llei'/.lit‘lte ( i l ‘ü ls 'e
‚\ l icbael llillebrand

nahmen w i r Finn/«ie nochg a n z klein
m i t

(praktisclt w ie im A l l / ( ) }

So_ in Deinem Schreiben gehts
um's (it.‘s[);lflflfillll'ßfl. Ab wel‑

.rachtenschem Alter ist meine.
in einem geschlossenem Sei ten
wagen schon im frühen „ K i m

des;tltei"' in Ordnung. Aber das
sollte wirklich jeder selbst wis‑
sen. w a s er seinem Kind zumu‑
t en kann.
\\"ir haben Frankie m i t ganz
jungen v i e r M o n a t e n schon
immer Kurzstrecken mitgenom‑
men.
l ' n s e r Se i tenwagen ist aller‑
dings gebremst m i t Verdeck
und G u r t e n . E r saß i m m e r
schön warm „eingemummelt“ in
se inem Storchenmühle „Happy
Dream" Kindersitz ( n a t ü r l i c h
angeschnallt) der wiederum wie
beim A u t o auch angegttr tet ist.
Desweiteren w a r immer jemand
neben Frankie gesessen w e n n
wir fuhren.
Es war für ihn wie .»\utofahren
auch. abgesehen v o n der Lauts‑

tärke. aber darüber hab
ich schon i n der e r s t e n
Ausgabe berichtet. Jetzt
s i tz t Frankie in e i n e m
g r o ß e m Kindersi tz
( „ R ö m e r King"). ist wie‑

_ derttm angeschnallt und
der S i tz auch w i e im

‚. Au to mit dem Gurt liefe?
stigt.
[ i r fühlt sich rundum
wohl. nicht
lacht. plappert. sieht sich
die Gegend an und, oder
penn t die me is te Zeit .

v o n

schreit

E ines w a r
Anfang an klar: Lieber
mehr Geld für 's
Gespann ausgehen als

u n s

später sagen:
. ach hätten wi r doch...

soll j a e i n Fami l i e r
hobby sein und nicht in
Streß ausarten.
W i r haben u n s u n s e r e
Erfahrungen alle selbst
angeeignet. weil soviele
....\'errückte ( w i e auch
i m m e r ) . w i e t m s viel‑
leicht welche bezeich‑
nen. gibt es anscheinend

doch nicht die auch schon
Kleinkinder mitnehmen. Aber
das liegt wirklich im Ermessen
eines jeden selbst. \‘C'er Voraus‑
schauend handelt hat selten die



in diesem SifZ_/Übl'l er hen/e Ulf/. n i e im
Auto auch 1Hl(fjl7/J/ISICIJ ech! [(W/>!

Nachsicht. den it1stinkti\‘ w i l l
doch jeder n u r das Beste für
s e i n Kind. Also empfehle Ich
a t n liebsten einen 25I txer Self
te t t \ \ : tgen mit Gur ten Lind \'er‑
deck. au f I-‘aII
gebremst \L'I l ‘ l sollte.

der jeden

Dabei hat u n s damals Peter
Stern ( a u s (‘;eiselhöring) ganz
tt) l l beraten ttnd gehnlfen. auch
für uns das richtige Gespann / ‚ u

finden, \ \ ' i r mußten [ w a r e t w a s
weiter fahren. aber es hat sich
für uns gelohnt. \\"Ir sind mi t
unserer \\"ahl seltr zufrieden In
Bezug auf Gespannlehrgz'inge
erfragt I h r die Te r m i n e am
besten be im diesbe‘/‚t'thichen
Referenten. der Euch gerne zur
Verfügung steht.

Horst Werner Sassenhagen
An der \Volfmaar %

51427 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204 69599

Ich denke mehr kann ich /u
diesetn Schreiben um Heinz ‑
\\'i l l i nicltt mehr sagen. Kontakf
te auf jeden Fall die xustiindk
g e n Fachleute und knoperatb
\ e n Mitglieder Im II\ 'D.\ I . die
jedem gerne \\“eiterhelfen ( i c h
natürlich a u c h ) und s e i es bei
nnch so ..kniffligen" Fragen.

läaln

Es faxte mir Susanne Engler aus
l ‘nna:

Hallo!
Ich habe mit großem Interesse
den Artikel „Kids on Tour“ in
der letzten Ballhupe gelesen.
Leider fehlten die .\dressett tler
()rganint t ionen(() . \ I I \ '_ \I.\R.
l ) . » \ . \ l ( j \ fl I ) I Ä I \ ' ) .
\\"itre es mi tg l ich m i r diese
rtrber7.ufaxen.
\'ielen Dank 'I'sc‘ltitl.s‘
Iiure Susanne

Danke Susanne für De in I"a‚ \ .
I’t"tr alle the sich dafür i n t e r e »
sieren hier die Adressen b / ‚ \ \ .
die 'I'el. \ ' r. der .-\nsprechpatt
ner der ein/.elnen \'erbitnde.

O.\1K ( O b e r s t e .\l()tnt’t’1tdspot‘t
I ( t ) i t t r t t i s s i o t i l

\\"eidmannstr I"
(>(I3‘)(v Frankfurt
Tel.: I l ( t ‘ ) ‘)(w_’wl€5tl

:\ISR(.\I<)1<>1'SpUI‘t Krith
Herr Raab
Tel.: I I ( \ I j ( I 8 9 5 ( 1

D A N I ( I \ ' ( D e u t s c h e r ) A m a t e u r
. \ l ( ) t ( ) ( l r t>ss \'erbantll
llet't' Decker
Tel.: Il.’ t _ l I ‘ ) b l

K m s ON TOUR
l)_l\l\' ( D e u t s c h e r lugend . \ l t ) t ( )
( l t ‘ n s s \ ’e | ‘c ’ i t t )
Frau Doris Dorsch
Kappelsteige ()
_ 1 5 0 \\ iddern
lL‘l.: (I()_“)v\' ISIIII

.\<>‚ das \\ ar 's fur dieses mal.
I-‘all's Ihr irgend\\‘elche Themen
habt. die littch speziell Interes»
sieren. schreibt mir. ich \\ erde
gerne für Euch recherchieren
und in der Iäallhupe \et'('>ffetitlF
chen.

'I‘sc’hitls’h' l ) l \ bald
Ilttre II.»\ISS

SO ETWAS?
ENIEWIEER

LUFT-DICHT REIFENMILCH
EINE PANNENHILFE_DIE WIHKLICH FUNKTIONIERT

‚_ wrwtc<eu m I\II:_IIÄREINSATZ
FUR SCHLAUCH- & SCHLAUCHLUSE REIFEN

DICHTET SOFORT und GARANTIERT
BESCHÄDIGUNGEN DER LAUFFLÄCI‐IE

BIS 5 IVIIVI @
NIEWIEDER TOUREN FAHREN MIT DER SORGE

EINE REIFENPANNE ERLEBEN ZUMÜSSEN
WI:IIEIIE INFORMATIONEN ODER

SOFORI-BESIELLUNGEN ERHAITEN SIE NUR VON:

Laue Technische Produkte
Hechendorfer Str. 58 - 82211 Herrsching

Tel. 08152 - 8949 0Fax 08152 - 8991
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Nachdem in der l e l e e n
Bai/hupe e i n e F i r m a d ie
( i e ! e l e r i h 0 i l nutzte. sich a n
dieser Stelle den BVDM‐Mz'f‑
gl iedern zu pr't’l'sen/ieren.
freuen w i r uns heule d a n ?
bei“, Euch die

vorzustellen.

Im j u n i 1991 feierte der MC
Obereichstätt‐Schernfeld e in
Motorradtreffen. Auf dieser P a r
ty faßten wi r (acht Motorradfalr
r e r a u s dem R a u m Berchtes‑
gaden) den Entschluß. u n s
ebenfalls zu organisieren,
Nur wenige Monate später w a r
es dann schon sowei t ‚ d ie
“Motorradfreunde Berch tes
gaden '91 e V , " waren gegrüm
det.

Starteten w i r damals m i t acht
Club-Mitgl iedern. ist u n s e r e
Zahl bis heute auf zweiund4
zwanz ig gest iegen. W i r alle
wohnen in Berchtesgaden und
Umgebung, n u r unser Ehren‑
mitgl ied hat seine Heimat in
Amari l lo  „  Texas.

Information

20 13,*\I.I.HI'PI-I 3/95

Aufgrund unserer geograplth
sehen Lage im Südosten
Deutschlands sind wir sehr \‘iel
in Öster re ich u n t e r w e g s und
haben natürlich auch viele Kon‑
takte ’ / .u dor t igen .\ IC's und
Vereinen.

lm j u n i diesen _Iahres konnten
wi r unser zweites .\Iotorradtref
fen mit Erfolg xeranstalten und
für den Winter ist auch bereits
e i n "Ski-_löring" in Planung.
Außerdem wollen wir 1996 für
unsere Mitglieder einen Erste‑
l i i l fe-Kurs und ein Fahrertrai»
ning organisieren. Darüber hin‑
aus machen wi r natürlich auch
gemeinsame Ausfahrten. Ausv
flüge und besuchen die l’arty's

dazu entschieden. dem BVDM
beizutreten. weil w i r uns darin
einig sind. dals’ w i r nur gemein‑
s a m m i t anderen Motorrad‑
freunden stark genug sind. um
t m s gegen5trecken‐sperrungen.
Protekt<>renpflicltt e t c . wehren
zu können. D i e Minderheit der
Motorradfahrer muß sich o r g a f
n is ieren. um nicht we i te r
benachteiligt zu werden.

am

und Treffen unserer befreunde
ten Clubs Lind Vereine.
Nach e iner kann
jeder bei uns Mitglied werden.
w e n n er die Zust immung der
.\1itgliederx'ersammlung erlangt.
; \ b dann hat er auch das Recht

Probezeit

einfachsten jeden Dienstag bei‑
u n s e r Color in den Berchte» unserem Stammtisch.

gadener Farben Rot Lind Blau
zu tragen.
I ' m Mitgl ied zu werden. is t
\\ eder die .\In)t()rradmarke.noch
Hub-raum oder Leistung maß‑

u n t e r

Tel. 086522465
oder schriftlich
Postfach 11 48

85461 Berchtesgaden
gerne zur Verfügung.

gebliclt. So sind in u n s e r e m
Vere in alle Ar ten v o n ‚ \ l o t o r ‑
riidern vertreten. Sportler. Tou ‑
r e r und Chopper genauso wie
ein Trike.

haben w i r uns dann



E i nAltagsgespann.
Ich habe mit viel Gespannfah‑
r e m zu t u n , kenne ihre Sorgen.
D i e größten sind ihre Kosten.
Wenn man sich in Deutschland.
e inem Land m i t sehr hohen
Lohnkosten e in Supergespann
m i t 100 PS. Achsschenkellen‑
kung. Dop ‑
pelsitzersei‑
tenwagen
u s w. als Ein‑
zelstück bau‑
en läßt, kos‑
t e t das sehr
viel Geld.
Daran ist
nichts zu
ändern. Um
die K o s t e n
erträglich zu
ha l ten ,  um
überhaupt
Gespannfah‑
r e n zu kön ‑
nen. werden immer noch viele
Gespanne selber gebaut. Diese
Gespanne weisen jedoch nicht
den höchsten techn. Standart
auf. Man kann aber sehr schnall
damit reisen und m a n kann den
Betrieb dieser Gespanne so
gestalten, daß die Kosten über
lange Sicht erträglich ble iben,

Als Beispiel mein eigenes 850
er Suzukigespann. Das ers te
das gebaut wurde. Es kam nach
ausgiebiger Erprobung durch
den Hersteller Carell und den
TÜV in meinen Besitz. jetzt ist
es 14 jahre alt und bereit5160
000 km gelaufen. Es hat EML
Schwing und Hinterrad. Das
Rad wurde auf Guzziruckdämp‑
fer und Rollenlager m i t Labyv
rinthabdichtung umgebaut, ich
habe einmal bei 150 000 km ein
Radlager gewechselt. Der Carell
TR Sei tenwagen is t m i t 5
Anschlüssen befestigt. D ie SW
Schwinge s t a m m t mi t Bremse
v o m Peugeot 104, es wurden
auch mal die Radlager gewech‑
selt. Das Maschinenfahrwerk
wurde im Neuzustand und bei
100.000 km vermessen, es hat
sich gegenüber dem Neuzu ‑
stand nicht verändert. Wahr ‑
scheinlich verstärkt das Seiten‑
wagenfahrwerk durch die gute

Verbindung das Maschinenfahi=
werk. D a s SW B o o t wurde
gegen ein neues ersetzt.
Entworfen haben es „ D i e
Instrukloren der B\ ' I )Y \H"z th reb
lehrgiinge." Es hat eine Spur‑
weite v o n 1.11 in . Ellenbogen‑

breite um 60 c m .
D e r Entwurf entstand v o r 10
jahren u n t e r der Vorgabe:

Viel I n n e n r a u m bei schmaler
Spur. Der Luftwiederstand und
damit der Benzinverbrauch soll»
te klein bleiben. e ine Forde‑
rung, die heute und in Zukunft
einen höheren Stellenwert hat
als damals.

D i e M o t o r r a d h e r s t e l l e r
s ind z . Zt . n o c h n i c h t dar‑
an interessiert  den Ben-
z i n v e r b r a u c h m i t H i l f e
moderner Techniken zu
senken.
D i e Gespannhersteller v e r ‑
größern den Benzinverbrauch
mvangsliiut'ig noch mehr indem
sie durch den Anbau eines Sei?
tenwagens den Luftwiederstand
sehr ungünstig beeinflussen.
Gegenüber modernen Autos hat
e i n Gespann e inen viel zu
hohen Benzinverbrauch. M a n
kann n u r versuchen ihn durch
einen Seitenwagen mi t günsti‑
gen Luftwiederstandswerten so
k le in w i e möglich zu halten.
Leider geht das n u r nach
Augenschein, Gespannhersteller
können Luftwiederstandswerte
nicht messen, den hohen Preis

kann e i n Kl.einbetrieb nicht
auibringen.
Der Suzukimotor ist m i t Luft‑
k ü h l u n g und Wiilzlztgerung
nicht mehr der modernste. Er
ist aber v o n der Technik sehr
überschaubar und langlebig.
Ölwechsel alle (7000 km, die
Hypoidöle in den Getrieben

haben nach Aussage
der Ölhers te l le r viele
jahre. Ventielspielkon‑
trolle nach 20 000 km.
Die Unterbrecherzün‑
dung arbeitet ohne
Probleme.
Geändert wurde:

Kabelbaum
ohne Stecker. al le
Kabel 1 S m Z Boschre‑
lais und Zündschalter.
200 er Scheinwerfer.
D i e Schwingenlager
wurden Schmierbar
gemacht D ie Plastiktei‑

le richtig befestigt. Wegen die‑
ser guten Erfolge. das Gespann
..;tlltagslauglich" zu machen,

N e u e r

Bei der n u n mehr 7.Auflage
des In t . First-Classik‐Day‘s
stimmte einfach alles!
Auf dem stilvollen Gelände
der alten Dampfl)ierbrauerei in
ESSEN-BORBECK s o r g t e
Petrus mi t strahlenden Son ‑
nenschein für gu te Laune bei
den Teilnehmern und Besu‑
chern. Ab 11.00h füllte sich
das Areal m i t klassischen
Motorrädern u n d seltenen
..YOUNGTIMERN“. Angefan‑
gen v o n der zierlichen 98er
RIXE, Baujahr 1948 bis z u m
schweren ..Eisenhaufen“ eines
INDIAN ‐Gespannes m i t
1000ccm aus dem Jahre 1936!
Es war wirklich alles ver t re ten
was den Fan’s das Herz höher
schlagen läßt. Wie in den Vor ‑
jahren waren ca. 7500 Kenner
Lind Liebhaber erschienen.
Völlig unerkannt bleiben woll‑
te e in Schauspieler aus der
„Lindenstraße“ ( H a n s Beimer),
welcher m i t se iner H O N D A

Welch e i n Fest ival!
First-Classik-Day 20. August 1995

GESPANN
kaufte ich mir zwei gebrauchte
M o t o r e n damit „ w a s i m Haus
ist“. Verschleißteile gibt es bei
Suzuki noch ohne Probleme,
die Preise halten d'sich im Rah‑
men. ich werde das Gespann
deswegen noch lange fahren.

Vo r zwei jahren hat wegen die‑
s e r g u t e n Erfahrungen, e i n
Bekannter ein gleiches Suzuki‑
gespann gekauft. Bei uns liegen
viele Erfahrungen m i t den
Suzuki's v o r.
M a n kann durch gezielte War‑
t u n g v ie l an Lebensdauer
gewinnen und Kosten sparen.

Ich möchte unsere Erfahrungen
und die anderer Suzukifahrer
sammeln und weitergeben
damit eben alle e t w a s davon
haben.
W e r Fragen und Erfahrungen
zu dem Suzukigespann hat:

Rufen Sie mich doch bi t te
abends mal an.
0202/734627 Edmund Peikert.

„Clubman“ sichtlich v o m First‑
Classik-Day begeistert war!
Neben der ausergewöhnlichen
Anzahl v o n Veteranenmotorrä‑
dem begeisterte die Musik im
Biergarten, der Spezial-Teile‑
markt und die große Tombola.
Zu den „HighLights“ zählten
2.13. eine MÜNCH-MAMMUT,
e in 1928er IMPERIA‐Gespann
und vieles mehr. Auch gab es
zahlreiche Preise, Sonderprei‑
se und Gewinner. Unter ande‑
r e m w a r zum e r s t e n mal i n
Deutschland e in Honda-City
Dreirad „CONOPY“, 506cm
Automatik zu sehen. Absch‑
ließend kann man sagen, daß
das Publikum, Teilnehmer und
auch die Fachhändler sehr
zufrieden waren über den Ver‑
lauf und das Niveau dieser
Veranstaltung.
D e r Te r m i n für das nächste
jahr steht auch schon fest, der
25, August 1996.

Uwe Wyberalla
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ALLGEMEINES
Rückblicke...

Unter diesem Titel möchten wi r
Zukünftig die interessantesten
Themen der BALLI-IUPE v o n
v o r 5, 10, 15 und mehr jahren
wiedergeben und damit allen
Lesern noch mehr Informatio‑
n e n zu Ihrem Motorradverband
BVDM e.V. geben.

1 ' o r 5_/abren„.
bestätigte das Ifz in Bonn bei

se inem Expertenhearing die
Vorhersage des BVDM: Der Stu?
fenführerschein verbesserte die
Unfallzahlen der jungen Motor‑
radfahrer nicht! N u r die Anzahl
der Führerscheinneulinge nahm
drastisch ab.

berichtet die BALLI‐IUPF. v o n
einer Serie v o n Reifenschäden
des Typs Pirelli MP 7 R auf Son‑
dermodellen der B M W K 100
RS.

. werden die AMA‐ Nachrich‑
t e n der Arbeitsgemeinschaft
motorradfahrender Ärzte Tei l
der BALLHUPE.

präsentieren A M A und
BVDM das Unfall - Nothilfeset
für Motorradfahrer.

. werden über 90000 Un te r ‑

schri f ten gesammelt u n d in
B o n n Demo's gegen
Streckensperrungen veranstal‑
tet.

. sehen viele staunende IFMA
‚ Besucher am B V D M ‐ Stand
die Testanlage für Leitplan‑
kenanpralldämpfer in Aktion.
Fazi t : D i e Protektoren r e t t e n
Leben!

z w e i

mr [()/uhren...
findet das 10 , Contitreffen ‑

z u m letztenmal in der Heide ‚
s ta t t . Zum Schutz der Umwelt
planen BVDM und Continental
den Umzug an den Hocken‑
heimring.

prüft das Battelle Institut zum
e r s t e n M a l d i e Wirkung v o n
Anpralldiimpfern.

. stirbt unser Gründungsmit‑
glied Carl julius Holthaus.

. veranstaltet der BVDM die
Podiumsdiskussion
"100 jahre Motorrad - und w i e
geht es weiter?"
V o n den anwesenden M o t o r ‑
radherstellern kann n u r B M W
Angaben zu den Abgaswerten
seiner Maschinen machen!

MopedEcke
Eigenes M o t o r r a dm i t 1 8 ?

„Der 18. Geburtstag steht vo r
der Tür! Natürlich braucht man
einen Führerschein, möglichst
auch ein Auto. M i t oft spärli‑
chem Lehrlingsgehalt oder gar
Taschengeld nahezu undenk‑
bar. Dann auch noch ein eige‑
nes Motorrad ‐ unmöglich!“
Diese Probleme kennt I h r
sicher alle. Doch ehemaligen
80ccm Piloten bietet sich hier‑
zu eine recht preisgünstige
Alternative: Sofern der so sehr
geliebte und auch allzu oft
verdammte Wegbegleiter der
letzten beiden Jahre noch
nicht auf dem Gebrauchtmarkt
seinen Besitzer gewechselt
hat, kann m a n fast alle
Mopeds auf ein hubraum‐ und
leistungsstärkeres Motorrad
umrüsten. Diverse Händler
(z.B.: Motorsport Götz ) bieten
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nämlich Umbaukits m i t T Ü V
an, durch die eine 80er m i t
wen ig Aufwand zu e i n e m
125ccm - Motorrad umgebaut
werden kann. Um die ca. 15
PSLeistung zu erreichen müs‑
sen Zylinder, Kolben (zusam‑
m e n ca DM 300.‐) und nach
Möglichkeit auch der Auspuff
(ca . DM 300. ‐ ) gegen ( v o m
T Ü V genehmigte !) Tuningteile
ersetzt werden. Die zu erwar«
renden Kos ten dürfen m i t
TÜV‐Eintragung so um die DM
1000.‐ liegen. jedoch spart
m a n sich m i t dem Umbau
einen Großteil der sündhaft
teuren Versicherungsprämie,
die 80er - Fahrer hinblättern
müssen. Sind doch 15 PS eine
für den Anfang ganz passable
Leistung. Viel Spaß Euer

Christian Könitzer

? !STRE CKENSPERRUNG E N!?
Hallo Nachbarn !

Ich w e i ß , Ih r habt jetzt aller‑
hand ZU t u n aber gerade des‑
halb will ich Euch zur Diskussi‑
on w a s z u m Thema
Streckensperrungen vorschla‑
gen.
So wie ich das sehe, sind diese
Sperrungen teilweise schon vor ‑
handen und t ro t z t aller gängi‑
gen Argumente nicht unbedingt
so zu verhindern. Da sind wir
uns sicherlich schon einig.
Eine Streckensperrung beinhal‑
t e t normalerweise eine Umfah‑
rung. d.h. Umlei tung u n d
Umleitungen werden ausge‑
schildert. I ) a s gilt für temporäre
Umleitungen für Baustellen
ebenso wie 2.8. für den Trans‑
p o r t gefährlicher Güter ! Und
schließlich macht das auch
Sinn. denn es kurven ja nicht
n u r Ortskundige herum u n d
zwei tens sind die Staßenver‑
kehrsi imter verpflichtet. den
m o t . Verkehrsteilnehmer mög‑
lichst auf dem kürzesten Weg
um die Sperrung (beschi ldert ! )
herumzuführen.
Was das soll? Ganz einfach. Die
Prozedur ist für die Behörden
nicht e i n f a c h , Erst m u ß eine
Planung gemacht werden, dann
folgen Anhörungen einschl. der
betroffenen Par te ien u n d
schl ießl ich dar f d ie „ U m l e i ‑
tungsstrecke“ nicht gefährlicher
se in als die gespe r r t e . Som i t
dür f te so manche Sperrung
schon ins Wasser fallen und
auch bei den bestehenden ist
es viel bequemer ( U n d w e r ist
nicht bequem) ein paar Schilder
abzumontieren, als die ganze

Prozedur zu machen und viele
Schilder ggf. mit Vorfahrtsiinde‑
rungen ( G e f a h r Querverkehr
u s w. ) zu montieren, ganz abge‑
sehen v o n dem Ärger mit den
betroffenen Anliegern.
Also ich denke, es ist unser gut‑
es Recht, genau w i e bei den
Richtlinien für „gefährliche
Güter" und im übrigen auch
w i e in der VwV-StVO zu Zei‑
chen 454 bis 466 eine „Umlei‑
tungsbeschilderung“ zu verlan‑
gen und auch zu bekommen,
sofern auf die Sperrung nicht
verzichtet bzw. sie nicht aufge‑
hoben wird.
Dazu sollte möglichst jeder in
seinen eigenen Worten und mit
seinem eigenen Frust an das
jeweilige Straßenverkehrsamt
schreiben oder dort anrufen
und den Amtsleiter verlangen.
Gerade in den anderen Gegen‑
den. Ich werde jedenfalls fuch‑
steufelswild. w e n n ich nachts
schon totmüde nicht weiterfah‑
ren darf und mir mühsam einen
anderen Weg suchen soll oder
m e i n Wochenendausflug auch
dadurch v e r s a u t wird. Schickt
m i r bitte eine Liste aller Euch
bekannten Sperrungen mit dem
Sitz der jeweiligen Straßenver‑
kehrsämter. I c h denke w i r
haben g u t e n Grund u n s e r e n
Standpunkt klar zu machen.
Wer gleiche Pflichten verlangt
m u ß erst mal gleiche Rechte
gewähren. Im Übrigen, sowei t
ich weiß kostet eine Durchfahrt
40 Mark Verwaltungsgeld. Die ‑
se „Mautgebühr“ nehme ich ggf.
in kauf w e n n ichs eil ig habe
und das Schild übersehe.

Euer Walter

Mittei lungv o m DVR
Gefährliche Ausfahrt:

„Rechts v o r L inks“ aufgehoben
Wer m i t seinem Fahrzeug a u s
e i n e m verkehrsberuhigten
Bereich heraus auf eine n o r m w
le Straße fiihrt, muß dem Quer»
verkehr Vorfahr t gewähren,
auch wenn er selbst v o n rechts
k o m m t . D e r Fahrzeuglenker
m u ß sich dann so vorsichtig

verhalten. als käme er aus einer
Grundstücksausfahrt. Darauf
weist die Deutsche Verkehrs‑
wacht ( D V W ) in Bonn hin. Im
verkehrsberuhigten Bereich
selbst darf n u r Schrittempo, das
heißt 4 bis 7 km/h, gefahren
werden.



KLEIN-ANZEIGEN
BMW m i t Katalysator
I ch möchte meine „Classik“«
BMW (R 100 R T ) m i t e inem
geregeltem Katalysator der Fir‑
ma W u r m nachrüsten. Wenn
sonst noch jemand daran Inter‑
esse hat seine B M W m i t Ka t
n a c h z u r ü s t e n , w ä r e e s to l l
w e n n er siich bei mir meldet.
Vielleicht bekommen wir einen
besseren Preis w e n n w i r e ine
größere Stückzahl auf einmal
bestellen. Ruft einfach kurz an
oder schickt mir ein Fax.
Ralf K ü h l , Te l . u n d Fax .
08125/92006* * * * * * * *
A u s Garagenräumung zu ver‑
kaufen :
Suzuki GSX 400 blau; Tank.
Heckteil. Seitent. l i .+re„ Sitzb.
Suzuki 550 T: Auspuff li. neu
BMW Boxer: Kotflügel hi. + v o .
Moto Guzzi Cali I I : Sitzbank.
Topcase
Honda CB 400 N Bj 81: v e t =
schiedene Teile
Tel.: 06081/13354

TERMINE „
Motorrad Classik Bocholdt
21.+22.10.1995
Freizeithalle AASEE
Motorräder. Ersatzteile. Litera‑
t u r , Zubehör.
Info Tel. 02064/33943* * * * * * * *
Gespanntraining f ü r Anfän‑
ger
am 07.10.1993 durchgeführt v o n
der TÜV-Akademie Regensburg
in Zusammenarbeit mit der Fir‑
ma Peter Stern.Geiselhöring.
Anmeldung: 0941/464060 ( H e r r
W i e ß n e t )

! ! 10% R a b a t t ! !

4 . 1 6 6 H a r z t r e f f e n
27.10.93 bis 29.10.93
Die IGG liidt auch dieses jahr
wieder alle Mitglieder .
Lind Interessierte mit Gespan‑
nen oder So lom( ) to r r i i de rn zum
Ilarztreffen ein.
D a s Treffen findet in 58853
Berßel im Ostharz stat t .
lichkeiten zum Zelten sind wie‑
der im Schloßhof. In der Gast»
stiitte „Zum Schloß“ sorgt Heinz
Kucharzeck für unser leibliches
Wo h l . 1 'nter der Tel. t \ ' r.
()58421/336 können evtl.
eine Zimmerreservierung abge‑
sprochen werden.
Zielfahrt:
F ü r d ie Zielfahrt sind O r t e
anzufahren. deren Anfangs‑
buchstaben das Wor t ..STIZIB"

\ ' ( ) I I 1

Freunde

Mög ‑

auch

ergeben. D i e 0 r t e müssen auf
der I ) e u t s c h l a n d k a r t e \ ‘ o n Mairs
G e o g r a p h i s c h e r  V e r l a g
( 1 7 3 0 0 0 0 ) verzeichnet sein.
I ) i e L u f t l i n i e n a b s t i i n d e der e i r r
zelnen Or te werden gemessen
und beweitt.e G e n o n n e n h ll
derjenige. der die längste
Strecke nachweisen kann.
Durch e i n e n Stempel ist der
Nachweis zu führen. daß der
O r t angefahren wurde. Alle
( ) r t e müssen noch am 27.10.93
angefahren worden s e i n , Bei
Punktgleichheit wird e in Ste‑
chen ( o h n e W a f f e n ) durchge‑
führt.
Teilnehmen dürfen auch Nichv
mitglieder. sofern die Anfahrl
m i t e i nem Gespann gefahren
wurde.
Nenngeld für die
betrügt DM 10.‑
Programm: w i r d v o r O r t
bekannt gemacht
Wei tere Infos beim Sportwart
Wilfried PeterGödeker
Hünensand 16
49716 Meppen‐Hüntel

el.: 05952/2699

Zielfa h rt

ALLGEMEINES
Sternfahrt aller Biker

z u m Sachsenring
(Chemn i t z )

Tolles Engagement v o n Motor‑
radfalu'ern für eine gute Sache!

...IIn!ormr_l/éllversumme/u
gegen den Hunger in Älbz'w

[)ft ’ l l"
In einer groß angelegten Spenf
deaktion fahren z.Zt. 2 Studen‑
t e n aus Münster. selbst begei‑
sterte Motorradfahrer, in einem
eigens für diese Aktion angefer‑
tigten ..Graffiti“-Lkw durch ca.
‐IO bundesdeutsche Großstädte.
um für e ine v o m ehemaligen
bekannten Schauspieler Karl?
heim. Böhm gegründete Stifl
tung: „Menschen für l\'lenschert"
zu sammeln und dabei gleich‑
ze i t ig helfen. daß Image der
i\Iotorradfahrenahnen in der
breiten Öffentlichkeit - positive
Bericliterstattung in der lokalen
Presse ‚ zu verbessern.
D ie Aktion. welche v o m Init ia‑
t o r I.aurenz Biege - ( E r selbst
wird mit dem Motorrad die Ralf
lye „Granada ‐ Dakar'96 fahren
!) ‚ und dem l\«1otorsportclub
Münster e.V. organisiert wurde.
sol l am 7.78.10.93 m i t e i n e r
bundesweiten Sternfahrt aller
Biker z u m Sachsenring (Che r r y
n i t z ) abgeschlossen werden.
Im Rahmen e i n e r dann dort
stattfindenden Abschlußveran‑
stal tung w i r d der Erlöß der
Spendeaktion Karlheinz Böhm
..persönlich“ übergeben.
Broschüren und weitere Infos
zu dieser Aktion, bei der u n t e r
anderem wertvolle Sachpreise
w i e Motorräder. Reisen e t c .
g e w o n n e n werden können.
erhaltet Ihr u n t e r der Tel.:

0180/5341617
oder

0251/761045

en uns über alle Zuschriften.

legen

einverstanden.

Bitte alles Schriftlich oder per D I S ( I an die Redaktion. W i r freu‑
auch Bilder ( k e i n e DIA ‘S) , und

senden sie gerne zurück ! Bitte Adressierten Rückumschlag bei»
. Dabei unbedingt den Redaktionsschluß beachten!

Zuschriften. die nach diesem Datum eingehen, können für das
nächste Heft nicht mehr berücksichtigt werden. jeder Einsender
erklärt sich mi t einer möglichen redaktionellen Bearbeitung

Wich t ige “ m a n :
1. Vorsitzender :

Harald Hermel
Spessartring 33

63486 Bruchköbel
Tel./Fax: 06181/78156

Beiträge/
Adreßänderungen :

Monika Knops
Raiffeisenstr. 102
47259 Duisburg

Tel. 0205/789822

BVDM-Geschäftsstelle:
Postfach 110009

65434 Hanau
Tel./Fax: 06181/257849

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr.

8.00 -12.00 + 13.00 -16.30
Do. 8.00 -12.00 +13.00 -17.30
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den Vorzug n.wird nach dem
gere\fle B\at\qut
überl\etertonKnntucky-Reoept zu:

GESCHMACK IN VOLLER STÄRKE.


